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Sport und Spiel .

9

Wiesbadener TÜadballer dominieren in ffrantfurt .
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Spielerin der deutschen Nationalmannschaft ) durch die her¬
vorragend spielende Wiesbadener Mittelläuferin Frau
Raasch lange Zeit in Schach gehalten werden konnte . Erst
kurz vor Halbzeit gelang es Frl . Eensert üurchzukommen ,
deren schnelle Abgabe dann durch die Mittelstürmerin zum
ersten Erfolg führte . Durch diesen beunruhigt , begingen die
Hiesigen dann bei Wiederbeginn nach Halbzeit eine ver¬
hängnisvolle Mannschaftsumstellung , durch die die an sich
schon schwache linke Seite noch weiter geschwächt und hier¬
durch gerade der gefährlichsten der Frankfurter Stürme¬
rinnen Gelegenheit gegeben wurde , mehrfach alleine durch¬
zukommen und noch drei weitere Tore zu erzielen . Der
einzige Erfolg der Wiesbadenerinnen kam erst zustande , als
die Franksurterinnen bereits mit 3 :0 führten .
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Deutfdjer Uefotd in Wiesbaden : De . Wefjnet natur Heb)

„ Frisch - Auf
"

Erbenheim Turniersieger .

Wiesbadens Radballmannfchaften befinden sich z. Z in
einer ausgezeichneten Form , das muhten am Sonntag die
Vertreter der Radballhochburg Frankfurt a . M . in jeder Be¬
ziehung am eigenen Leibe erfahren . Das Turnier des RD .
„ Adler " in Frankfurt a . M . war von 21 Mannschaften
aus dem Rhein - Maingebiet besucht . Auf Anweisung des Be -
zirksfachwarts Hofmann wurden die Spiele nach dem k.- o .-
System ausgetragen . Zu Beginn spielten die Mannschaften
in 5 Serien zu je 4 bzw . eine Serie mit 5 Mannschaften . Die
Sieger aus diesen Kämpfen sodann in einer Runde für sich ,
ebenso die Unterlegenen . Die Sieger aus beiden Serien
ermittelten dann wieder die Sieger zur ersten Vorrunde ,
und die Unterlegenen die Teilnehmer für die Hoffnungs¬
runde . Die 1 . , 2 ., 3 . und 4 . aus der Vorrunde bildeten mit
dem Sieger aus der Hoffnungsrunde die Teilnehmer für
die Endrunde . Durch diese Spieleinteilung war es natürlich
selbstverständlich , daß es von Beginn an heftige Kämpfe um
den jeweiligen Sieg gab .

In den ersten Vorrunden schien es so , als gäbe es für
Wiesbaden eine schwere Niederlage . Mit Ausnahme von
Stein/Seel , Erbenheim , hatten alle Wiesbadener Mann¬
schaften zwei Siege und je eine Niederlage . In den
Zwischenrunden wurde dann aufgedreht und es gelang den
beiden Bierstadtern Stein/Schmidt die Frankfurter Schade /
Band L,21blei

“
) 3 :0 und die 2 . Garnitur des Post - SV .

( Karl Poths/Senf ) 5 : 1 zu schlagen . Damit schieden Post 2 .
und „ Adler " aus . Aber auch Stein/Schmidt muhten in der
nächsten Vorrunde eine 2 :4 - Niederlage von „ Wanderlust

"

Frankfurt a . M . einstecken und wären damit nur noch An¬
wärter auf den Kampf um den 6 . und 7 . Platz geworden .
Dieser Kampf wurde nicht mehr ausgetragen . E . Poths /

Tagungen , Sefälüfle . . .

Jahrestagung des Deutschen Golfverbandes in
Frankfurt a . M .

2n den historischen Räumen des Frankfurter Römers
hielt der Deutsche Golfverband letzten Samstag seine
Jahrcstagung ab . Der Sitzung ging eine Begtühung seitens
der Stadt voraus . Der Leiter des Verbandstages Karl
Henkell - Wiesbaden spach der Stadt Frankfurt seinen
Dank aus für das große Entgegenkommen , welches dem
Golfsport hier gewährt wird . Die enge Zusammenarbeit des
örtlichen Golf -Klubs mit den Kommunalbehörden läht auch
ein gutes Gelingen der in diesem Jahre in Frankfurt statt¬
findenden internationalen Meisterschaften erhoffen . Aus
dem Jahresbericht des Verbandsführers ging hervor , dah
der Golfsport auf der ganzen Linie sich im Aufschwung be¬
findet , besonders hinsichtlich der Spielstärke . Gelang es
doch in Ems einem deutschen Spieler gegen das grohe eng -
liche Aufgebot bis zur Endrunde vorzudringen . Herr Henkell
berichtete über das Wirken des Europäischen Eolfverbandes .
Er stellte jedoch vordringliche innerdeutsche Aufgaben in den

fiuf den FjocfeyFeldern .

WTHK . ( Männer ) — Mainzer Ruder -Verein 5 :2 .
WTHK . ( Frauen ) — SÄ . 1880 Frankfurt 1 : 4 .
Was die Hiesigen in

, voller Besetzung und auf eigenem
lm Vorspiel nicht fertig brachten , glückte ihnen jetzt

beim Ruckspiel in Main z, das trotz mehrfachen Ersatzes
( es fehlten Jencguel , Raasch , Jebens und Peters ) überlegen ge -
wonnen werden konnte . Die Wiesbadener hatten sich Sie
Niederlage im Vorspiel anscheinend zu Herzen genommen ,
Senn diesmal war ihr Spiel gleich von vornherein auf Sieg
eingestellt . Es wurde nicht wieder getändelt , sondern ernst¬
lich gekämpft mit dem Erfolg , dah der Sieg mit 3 Toren
Vorsprung jchon bei Halbzeit sichergestellt war . In der
zweiten Spielhälfte wurden noch zwei weitere Tore hinzu -
gefügt , denen die jetzt erst etwas besser aufkommenden
Mainzer durch Nachlassen der Wiesbadener Außenläufer
allerdings auch ihrerseits zwei Tore entgegensetzen konnten ,
^jn die Erfolge der Wiesbadener teilten sich sämtliche fünf
Sturmer , was auf eine schöne Ausgeglichenheit schlichen
lagt . Das Zusammenspiel klappte ausgezeichnet . Im
gegnerischen Schuhkreis wurde diesmal auch nicht lange ge -
fackelt , sondern geschossen , sodah Erfolge auch trotz der sehr
guten Mainzer Hintermannschaft nicht ausbleiben konnten .
Einen großen Anteil an dem Wiesbadener Sieg hatte auch
der Mittelläufer Dr . Korthäuer . Sehr gut war auch der
diesmal in der Verteidigung spielende bisherige rechte
Läufer Horn .

Einen Mißerfolg hatten diesmal die sonst so sieg¬
gewohnten Frauen des WTHK . , die ausgerechnet in
diesem Spiel gegen Frankfurt 1880 auf mehrere ihrer
besten Spielerinnen Verzicht leisten muhten . Auch die
Frankfurterinnen hatten für Frl . Weih und Frl . Frings
Ersatz elnstellen mugen , wodurch der sonst zwischen diesen
Mannschaften gewohnte grohe Kampf ausblieb und der
Ausgang des Spiels als Mahstab des Stärkeverhältnisses
zueinander nicht herangezogen werden kann . Während die
Frankfurterinnen ihren Ausfall einigermaßen gleichwertig
erießen konnten , war dies den Wiesbadenerinnen unmöglich ,
da hier u . a . auch Frl . Horn und Frl . Keutzer fehlten , deren
Können weit aus dem Durchschnitt herausragt . Trotz dieser
Nachteile gab es aber ein recht ausgeglichenes Feldspiel . Die
erste Spielhalste stand sogar etwas mehr im Zeichen der
Wiesbadenerinnen , die durch Frau Schaefer und Frl .
Wachenhusen häufiger Tormöglichkeiten herausarbeiteten ,
dann aber durch ungenaue Schüsse versiebt oder der im Tor
der Frankfurter stehenden Torwächterin der deutschen
Nationalmannschaft , Frl . Stickel , zunichte gemacht wurden .
Auch auf der Gegenseite waren Tore lange nicht zu ver¬
zeichnen , da die tm Sturm der Frankfurter stehende einzige
wirklich gefährliche Stürmerin Frl . Eensert ( ebenfalls eine

zum ersten Male int Fernkamps hier in Wiesbaden geschossen
und löste wegen seinen ersten wunderbaren Leistungen bei
allen Teilnehmern und auch bei den zahlreichen Zuschauern
oder Interessenten größte Freude aus .

Hier nur die Vesten von den vielen : 1 . Dr . Wehner
( Schützengesellschaft Wiesbaden ) 460 Ringe von 480 er¬
reichbaren ; 2 . Dr . Otto Wolff ( Schützengesellschaft Wies¬
baden ) 433 Ringe ; 3 . W . Egenolf ( Sportschützen 1921 )
397 Ringe ; 4 . W . llplegger ( Landesbanksportschützen ) 369 ;
5 . A . Pekoroni ( Sportschützen 1921 ) 368 ; 6 . W . Meyrer
( Polizei Wiesbaden ) 328 ; 7 . E . Heidersdorfs ( Landesbank¬
sportschützen ) 290 Ringe .

Der z. Z . im Training liegende Schüler Wehner , ein

Sohn von Dr . Wehner , wird die Wiesbadener Schützenkreise
bald mit Überraschungen auf diesem Gebiet beehren , so
schöne Leistungen schoß er so nebenbei . M .

*

Zu einem Reichslehrgang im Pistolenschiehen
hat der Deutsche Schützenverband zur Zeit seine Spitzenkönner
an sieben Stellen im Reiche zusammengezogen . In Zella -

Mehlis erreichte dabei Erich Krempel ( Suhl ) 541 Ringe im

Scheibenpistolen -Schießen .

baden ) 52 Tr . ( 12 Str . -P .) ; 4 . A . Pekoroni ( Sportschützen
1921 Wiesbaden ) 48 Tr . ( 28 Str . - P .) ; 5 . E . Heidersdorfs
( Landesbanksportschützen ) 49 Tr . ( 30 Str .- P .) ; 6 . Heinricki
Pfenning ( Sportschützen 1921 Wiesbaden ) 44 Tr . ( 54 Str .-
P .) ; F . F . Reutershan ( Sportschützen 1921 Wiesbaden )
41 Tr . ( 78 Str .- P .) ; 8 . W . Schutt ( Landesbanksportschützen )
41 Tr . ( 82 Str . -P .) ; 9 . W . llplegger ( Landesbanksport¬
schützen ) 40 Tr . ( 74 Str .- P .) ; 10 . K . Grünewald ( Sport¬
schützen 1921 Wiesbaden ) 40 Tr . ( 82 Str . ,P .) . Die übrigen
blieben noch unter 40 Treffern . Die Höchsttrefferzahl in
dieser Übung sind 54 Treffer .

Gebrauchspistolenschießen .
5n dieser Übung brach Dr . Wehner den deutschen
Rekord ( 457 Ringe ) und überschätz den letzten deutschen
Meister Später , Zella , 453 Ringe ) um mehrere Ringe .

Bedingung : 48 Schuß , stehend frei , auf 10er Mann -
schastsscheibe , in drei Serien zu je 5 , 5 , 6 Schuß in Genauig¬
keit , Fertigkeit und Schnelligkeit . Dieses Pistolenschießen mit
(einen reichhaltigen und schönen Sportmomenten wurde

Stifcfyule der Polizei
am Obetjoch von General Daluege eingeweiht .

Hindelang , 17 . Jan . Am Oberjoch wurde am Montag die

erste Skischule der Polizei des Reiches durch den Chef der

Ordnungspolizei ^ -Obergruppenführer General der Polizei
D a l u c g e, in Vertretung des Reichsführers jf und Chefs
der deut (chen Polizei ihrer Bestimmung übergeben . General
Daluege bezeichnete diese erste Polizei - Skischule am Oberjoch
als eine der Stätten , an denen die Polizei -Offiziere und
- Männer durch den Skisport zu Härte gegen sich selbst und zu
einer Kameradschaft erzogen würden , in der es keinen
Unterschied des Dienstranges gebe . 2m Arbeits¬

programm der körperlichen Schulung der deutschen Polizei
nehme der Skilauf , der in großen Teilen des Reiches die
Voraussetzung zur Ausübung des Dienstes schlechthin sei ,
immer größeren Raum ein . Mit dem Hinweis auf die bevor¬
stehenden deutschen Polizei -Skimeisterschaften übergab der Chef
der Ordnungspolizei dann das Haus seiner Bestimmung .

Die Skischule wird zunächst Trainingslager der Ski -

Mannschaften aus allen Gauen des Reiches sein , die im
Februar zum Wettkampf um die Würde des Polizei -Ski -
meisters antreten werden . Reichsminister Dr . Frick sandte
an den Chef der Ordnungspolizei anläßlich der Einweihung •

der Polizei -Skischule am Oberjoch ein Telegramm .

Christel Cranz vor der Schweizer Konkurrenz .

Christi Cranz , die deutsche Olympia - Siegerin im Ski -
lausen , gewann den Abfahrtslauf in Grindelwald in
4 :55,4 vor den Schweizerinnen Erna Steuri und D . Künzli .
Käthe Grasegger und Lisa Resch belegten die nächsten Plätze .
Rudi Cranz wurde beim Abfahrtslauf in Wengen hinter Heinz
von Allmen Zweiter .

Wohlfahrt ( Post - SV .) fanden sich diesmal nicht so richtig
zurecht konnten zwar wie auch Stein/Seel ( „ Frisch - Aus

"

Erbenheim ) über alle Frankfurter , Darmstadter und
Hanauer Mannschaften schöne Siege herausholen , blieben
aber bei Roth/Benkner ( „ Adler "

) mit einer 3 :4 - Niederlage
hängen . So mußten die beiden Postler in der Vorrunde noch
einmal gegen „ Adler " antreten , wo ihnen dann ein Sieg
von 6 :1 zusiel .

Seulberger/Vierbrauer . 1900 Bierstadt , be¬
finden sich z. Z . auf der Höhe ihres Könnens , sie gewannen
fast alle Spiele und kamen nur gegen Zeilsheim zu einem
1 : 1 . Die beiden Bierstadter schlugen in der letzten Vor¬
runde „ Wanderlust " 4 :0 , Seckbach 4 :0 , Auheim 3 : 1 und Seck¬
bach 2 . 4 :0 . Mit diesem Erfolg kamen Seulberger/Bier -
brauer in die Endrunde und spielten hier mit Auheim 1 .
um den 3 . und 4 . Platz . Auch Stein / Seel , Erbenheim ,
waren überragend . Keine Mannschaft konnte gegen sie auf¬
kommen . 2H r famoses Angriffsspiel begeisterte immer
wieder . Sie schlugen in der Vorrunde Seckbach und Darm¬
stadt überlegen mit 7 :4 bzw . 4 :3 . Die beiden Postler waren
durch ihren 6 : 1- Sieg in ihrer Vorrunde über „ Adler " eben¬
falls berechtigt , in der Endrunde um den 1 . und 2 . Platz mit
Erbenheim zu spielen . Nach spannendem Kampf holten sich
die beiden Erbenheimer den Sieg im Frankfurter Turnier
( 10 :4 ) . 2m Spiel um den 3 . und 4 . Platz siegten die Vier -
ftadter über Auheim mit 10 :4 . Seckbach und „ Wanderlust

"

Frankfurt a . M . teilten sich in den 5 . und 6 . Platz .

Ergebnisse : 1 . Stein/Seel ( „ Frisch - Auf
" Erben¬

heim ) , 2 . Poths/Wohlfahrt ( Post - SV . Wiesbaden ) ,
3 . Seulberger/Bierbrauer ( RK . 1900 Bierstadt ) , 4 . RV .
Auheim , 5 . RV . „ Germania "

Seckbach , 6 . RV . „ Wander¬
lust

"
Frankfurt .

'
Wieder die Uteen .

Bestleistung im 5 . reichsoffenen Frauenschwimmfest .

Wie erwartet , gestaltete sich das 5 . reichsoffene Fraucn -
schwimmfeft in Frankfurt a . M . , das am Sonntag im Frank¬
furter Stadtbad Mitte durchgeführt wurde , zu einem vollen
Erfolg der Teilnehmer und der Veranstalter . Schon bei den
Kämpfen am Vormittag hatten sich zahlreiche Zuschauer
eingesunden und am Nachmittag bei den Hauptereignissen
war das Stadtbad dicht gefüllt . Von der Wichtigkeit des
Frankfurter Frauenschwimmfestes zeugte die Anwesenheit
von Reichssachamtsleiter Hax , Reichssportwart Brewitz und
der Frauenreferentin Lina Müller . Auch der DRL .- Kreis -
führer Söhngcn hatte sich eingefunden . Unter den Wett¬
bewerben des Vormittags ragte die 3 ><100 - Meter - Brust -

,- affel der Klasse In hervor ; wurde doch hier von „ Nixe
"

Magdeburg in der Besetzung Flieger , Könninger , Rupprecht
mit 4 :30,2 Min . eine neue

"
deutsche Bestleistung aufgestellt ,

den alten Rekord hielt „ Nixe
"

Magdeburg mit 4 :31,0 Min .

Wiesbadener Jungmädels auf dem 2 . Platz .

Erstmals starteten die Mädels des Untergaues 80 . Nach
schönem Kampf tarnen sie in der Zeit von 2 :28,2 Min . auf
den 2 . Platz hinter der Sportdienstgruppe der Jungmädels
des Frauenschwimmvereins Frankfurt ( Zeit : 2 :27,4 Min .)
2h dieser 3X50 - Meter - Bruststaffel schwammen : M . Keiper
49,8 Sek ., E . Deller 51,4 Set . und M . Dambmann 47 Set .

Auch Schierstein ist zufrieden .
Denn Lilly Knorr vom Wassersport 1921

W . - Schierstein schwamm im Jugend -Kraul ( 100 Meter )
in Klasse I hinter der Dessauerin Schapitz ( 1 :18,3 ) mit
1 :19,3 den 2 . Platz heraus , nachdem sie im 2gd .- Rücken
( 100 Meter ) Klasse II hinter Garski - Bochum , ( 1 :31,8 ) May -
DSV . München ( 1 :34 ) mit 1 :34,1 den 3 . Platz belegt hatte .

2n der 2gd .- Lagenstaffel ( 3X100 Meter ) wurde NSK .
Wiesbaden in Klasse III ( 5 :29 ) distanziert und kam auf den
3 . Platz .

Waldstrabe holt auf .

Die in der Zeit vom 2 . bis 16 . 2anuar durchgeführten
Fernkämpfe der Deutschen Schützen in sämtlichen Wassen -
gattungen wurden auch wieder von einem Teil Wiesbadener
einsatzbereiter Schützen bestritten und dabei sehr schöne
Mannschafts - wie auch Einzelleistungen erzielt . Sie waren
diesmal besonders erschwert durch die starke Kälte bei den
Kleinkaliberkämpfen am 2 . Januar und die Regen - und
Nebelschwaden am 9 . Januar . Im Kleinkaliber verbesserte
sich Schützengesellschaft sehr beachtlich und Wald -
ft r a ß e holte trotz 9 Grad Kälte , die die Glieder erstarren
ließ , gegen die Kämpfe im November beinahe 100 Ringe
auf . Beide Vereine führen nunmehr im hiesigen Kreis die
Spitze und der Kampf um dieselbe wird nun zwischen den
beiden Durchschnittsmannschaften ein sehr harter werden .
Im Einzelkampf stehen Allendorff mit 332 , llitting 331 ,
Schaumann 331 , ( alle drei Schützengesellschaft ) , Henning

324 ( Waldstraße ) , Kimpel 318 ( Poft ) , Blum 317 ( Polizei
"
,

und Speer 315 ( Weidmannsheil ) führend , der bisher sehr
gute Meyrer ( Polizei ) siel leider stark zurück . 2a , ja ,
Silvester hat es in sich . 2n Scheibenbüchse führt bisher
llitting ( Schützengesellschaft ) an 2 . Reichsstelle und
Dr . Wehner behauptet auch weiterhin unbeirrbar seine
internationale Position in Schnellfeuer - und Scheiben¬
pistole .

Nachstehende Ergebnisse lassen erkennen , wo sport¬
liche Kraft und Starte , aber auch jederzeitige Einsatzbereit¬
schaft erkennbar und wo noch sehr viel gearbeitet werden
muß . ( Sämtliche Mannschaften bestehen aus 5 Mann .) :

Wehrmannbüchse : 175 Meter , 20er Lorenzfigur¬
scheibe 30 Schuß , je 10 in den 3 Anschlagsarten : 1 . Schützen¬
gesellschaft Wiesbaden 2177 Ringe ; 2 . Schützenverein 1864
W .- Biebrich 1763 Ringe . Beste Einzelschutzen : llitting
457 , Seelig 450 Ringe ( beide Schützengesellschaft Wiesbaden ) .

Scheibenbüchse : 175 Meter , 20er Ringscheibe ,
30 Schuß , stehend frei . Nur Schützengesellschaft

'
Wies¬

baden 2063 Ringe . Veste Einzelschützen : llitting 469 , Westen
402 Ringe .

Scheibenpistole : 50 Meter , 60 Schuß , stehend frei ,
internationale Ringscheibe . Nur Schützengesellschaft Wies¬
baden 2278 Ringe . Beste Einzelschützen : Dr . Wehner 521 ,
Hulsch 476 Ringe .

Kleinkaliberbüchse : 50 Meter , 12er . Ringscheibe ,
30 Schüße je 10 in den 3 Anschlagsarten : 1 . Schützengesell¬
schaft Wiesbaden 1617 ; 2 . Schützenverein Waldstraße Wies¬
baden , 1535 ; 3 . Polizei Wiesbaden 1483 ; 4 . Post

'
Wies¬

baden 1473 ; 5 . Sportschützen 1921 Wiesbaden 1443 -

^ Sützenverem 1864 W .-Biebrich 1425 ; 7 . Schützenverein
„ Wilhelm Teil , Wiesbaden 1386 , 8 . Schützenverein >,Weid¬
mannsheil

"
, Wiesbaden 1327 Ringe .

Beste Einzelleistungen schossen : Allendorf 332 , llitting
N ^ ° V ^ 31 lalle drei Schützengesellschaft ) , Henning

324 ( Waldstraße ) , Kimpel 318 ( Post ) , Blum 317 ( Polizei ) ,
Speer 315 ( „ Weidmannsheil "

) .
Pi st ölen - Schnellfeuerschießen in olympischer

Bedingung : 54 Schuß , stehend frei , 25 Meter , 6 Schattenrisse
( schwarze Mannscheiben ohne Ringe ) mit dreimal 18 Schuß
jebestna1 6 Schuß in 8 , 6 , 4 Sekunben : l . Dr . Wehner
( Schutzengesellschaft Wiesbaden ) 54 Treffer ( 0 Strafpunkte ) ;
; ■ Dr . Otto Wolff ( SchLtzengesellschaft Wiesbaden ) 53 Tr

'

( 4 Str .-P .) ; 3 . Wilhelm Egenolf ( Sportschützen 1921 Wies -

Leichtathletik .

Sportverein Wiesbaden . — Das Training der Leicht¬
athleten des Sportverein Wiesbaden findet jetzt wieder
jeden Donnerstag von 19 Uhr ab in der Turnhalle der
Oberrealschule am Zietenring statt .
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Vordergrund : So die Pflege der Zusammenarbeit mit den

Gruppen der Parteiformationen , insbesondere der Deutschen
Arbeitsfront . Ferner die Hebung der Spielstarke , welche
man in diesem Jahre mit einem Schulungskursus im

April in Krefeld erreichen will . Erotze Aufgaben ( neben den

Meisterschaften , Länderkämpfen und dem Freundschaftsspiel
gegen England ) stellen hohe Anforderungen . Hauptereignisse
des Jahres werden wieder der Kampf um den „ Plehpokal

'
,

die Juniorenspiele in Euttach und die Seniorenspiele in

Hamburg .
Tagung des Reichsfachamtes Hockey .

Wichtige und einschneidende Beschlüsse werden auf der am

Wachende in Berlin abgehaltenen Tagung des Reichsfach¬
amtes Hockey gefaßt , die unter Vorsitz des Reichsfachamts -

lciters Jäger stattfand . Mit Beendigung der diesjährigen

Spielzeit werden in allen Gauen Meisterschaftsspiele ein¬

geführt . Ausnahmen also nicht mehr zugelassen . Besondere

Sorgfalt gilt der Schulung des Nachwuchses und der äugend ,
um für die Länderspiele bestens gerüstet zu sein . Dazu er¬

fahren die Kämpfe um den Silberschild eine Erweiterung ,
soll doch künftighin jeder Gau auch noch mit einer Nach¬

wuchsmannschaft in den Wettbewerb eingreifen . Während
des Deutschen Turn - und Sportfestes für das Jahr 1938 in

Breslau kommt bereits die erste Runde zum Austrag , an

der die Gaue Schlesien , Bayern , Westfalen und Sachsen
teilnehmen . Die Schulung unserer Nationalspieler über¬

nimmt der vom Fachamt verpflichtete Turn - und Sport¬

lehrer Spieler , der die Vorbereitungen für die Länder¬

begegnungen Österreich , Dänemark , Ungarn , Holland und

der Schweiz leiten wird . Weitere Treffen sind für das Jahr
1939 mit Frankreich und Belgien in Aussicht genommen .

Unsere Hockeyspielerinnen werden für ihre schweren Spiele

gegen Holland , Östereich und Irland ebenfalls in Lehr¬

gängen geschult . Zur Förderung der Wettkampserfahrung
der Jugend finden an den Osterfeiertagen zahlreiche
nationale und internationale Turniere statt , die sich der

weitestgehenden Unterstützung des Fachamtes erfreuen
werden .

$ u66allnadjftag .

Kreisklasse H :

FK . Erbach — Post -SB . Wiesbaden 3 :1.

Die auf eigenem Platze mit 1 :0 geschlagenen Wies¬

badener konnten sich in Erbach nicht durchsetzen , obwohl sie
dem Spielverlauf entsprechend , vielleicht ein Unentschieden
verdient gehabt hätten . Erbach überraschte , mit dem Wind

spielend , die Gäste sogleich durch schnelle Angriffe , die in der

ersten Viertelstunde zwei Tore einbrachten . Gegenangriffe der

Stephansjünger scheiterten an der Güte des Erbacher Tor¬

wächters Marsula , der erst in der zweiten Halbzeit einmal zu

schlagen war . Ein Foul brachte den Einheimischen durch Elf¬
meter den 3 . Treffer , dem die Gäste trotz der Hilfe des Windes

nichts mehr entgegenzusetzen vermochten . Für Erbach war
der Linksaußen Schmitt ( 2 ) und Mittelstürmer Schneider

erfolgreich .

Spott -
'
Htmtifäaik

18 . Sechstage -Sieg von Kilian/Bopel .

Die Dortmunder Rennfahrer Kilian/Vopel setzten ihren

Siegeszug in den amerikanischen Sechstage -Rennen fort und

gewannen in Cleveland bereits zum 18 . Male auf amerika¬

nischem Boden . Gleichzeitig glückte ihnen der 9 . Sieg in un¬

unterbrochener Folge . Zweite wurden mit Rundenrüchtand die
Amerikaner Walthour/Crotzley .

Südwest -Boxstassel gegen Italien .

Nachdem für den Boxkampf am 22 . Januar in Darmstadt
die italienische Mannschaft bereits feststeht , hat nun der Gau

Südwest auch seine Staffel aufgestellt , die durch drei gute
rheinische Boxer verstärkt wurde . 2m Leichtgewicht wurde
Biemcr ( Köln ) eingesetzt , im Halbschwergewicht wird der gute
Polizeiboxer Voosen — der erst kürzlich Endsieger bei dem
Berliner Polizeiturnier wurde — und im Schwergewicht
Kyfutz ( Köln ) starten . Die Mannschaftsaufstellung
lautet ( oom Fliegengewicht aufwärts ) : Bamberger , Rapp¬
silber , Schöneberger , Biemer ( Köln ) , Mietschke , Ims , Voosen
( Bonn ) , Kysutz ( Köln ) .

Der Boxländerkampf Deutschland gegen
Schweden , der am Sonntagabend in Stockholm stattfand ,
endete mit 4 :4 unentschieden .

4 *

Ben Foord , Max Schmelings nächster Gegner , hat
in dem Krefelder Weiher einen neuen Trainingspartner
erhalten , nachdem der Südafrikaner bisher nur mit seinem
Landsmann Leibbrand im Ring arbeitete .

Sdfa (fjnad ) tidjten »

Brreinsturoier der NS . - Schachgemeiaschaft .

In der 1 . K l a s s e , die infolge der zahlenmäßig geringen
Besetzung bereits die Rückrunde bestreitet , kam wiederum nur

ein Spiel zum Austrag . Dr . Schüppen vermochte in einer

42zügigen tschechischen Verteidigung gegen Becker ein ver¬
dientes Unentschieden herauszuholen , nachdem es zu einem

Positionen gleichwertigen Turmendspiel gekommen war .

In der 2 . K l a s s e gab es 3 äußerst interessante Treffen .
Die erste Begegnung , eine 29zügiae französische Partie
zwischen Wagner und Beck , sah den Nachziehenden in Front ,
da Wagner in komplizierter Stellung durch eine Fehl¬
kombination gleich zwei Offiziere auf einmal verlor . Beck
hat sich durch diesen neuerlichen Sieg den 2 . Platz erkämpft .
Allerdings muß er ihn z. Z . noch mit Schmidt teilen , denn

dieser gab in einem verwickelten Königsläuferspiel Grachul
schon bald das Nachsehen , was den seitherigen Tabellen¬

zweiten bis auf den 4 . Platz zurückwarf . Die 3 . Partie , eine
von Kristel als Nachziehendem nicht folgerichtig fortgesetzte
königsindische Verteidigung , zeitigte ein spannendes Mittel¬

spiel , das zwar zunächst Kristel in Vorteil sah , das Korthaus
indes durch besseren Einsatz von Turm und Springer in

packendem Endkampf für sich entscheiden konnte .

Die 3 . Klasse meldet einen weiteren glatten Sieg des

Spitzenreiters . Lill sollte bei Gegnern , wie Krause lieber

auf die harmlosen „ Sch » fermatt
" -drohungen verzichten , die

doch nur dem Gegner Entwicklungsvorsprung verschaffen ,
ihn selbst aber in sofortigen Nachteil bringen ! Vielleicht
hätte er dann auch gesehen , daß im 10 . ..Zuge sein Springer
einstand ! Und Echternach gar müßte langst wissen , daß f6
der schlechteste Zug ist , den man in der italienischen Er¬

öffnung überhaupt machen kann ! Brauchte er sich da zu
wundern , daß Kruineich diesen Kardinalfehler au rakLem

Gewinn ausbeutete ?

Dienst am Kraftfahrer .

Ähnlich wie die Untergrund - und S -Bahnhöfe , so werden jetzt auch die Tankstellen durch Leuchtbuchstaben kenntlich

gemacht . Nach Eintritt der Dunkelheit weist ein weithin sichtbares „ T " den Kraftfahrer rechtzeitig auf das
^

Vor¬

handensein einer Tankstelle hin . ( Weltbild , K .)

Die Schatzkammer der Erde .

J > Minen in Mexiko .

i Von Lolin Rotz .

Diesmal ist es Mittelamerika , das uns Colin

Roß wie immer mit lebendiger Anschaulichkeit in

seinem Buche „ Der Balkan Amerikas "

geschildert hat . ( F . A . Brockhaus , Verlag , Leipzig .)

Pachuea ist die typische Minenstadt . Sie liegt in einem

Kessel , auf drei Seiten von Steilhängen eingeschlossen und

ihre Straßen setzen sich als Stollen gewissermaßen in den

Berg fort . Andere biegen steil nach oben ab und führen
die weiße , staubige Felslehne hinan . Diese Straßen hin¬
ab tropft ein unablässiger Strom von Silbererz hinunter
in die Stadt , in die großen Aufbereitungsanlagen der

amerikanischen Gesellschaft .
An dem Aufzug , der zu den Erzbrechern hinauMhrr ,

fließt das kostbare Gestein von allen Seiten zusammen .
Lastwagen rattern an . und neben ihnen trotten endlose
Scharen geduldiger Eselein , jedes mit einem kleinen Sack

Silbererz auf dem Rücken . Daneben aber schießen die Erz¬
karren in den Schachttürmen in die Höhe ; denn ein Teil
der Stollen liegt unmittelbar unter der Anlage über Tage .

Ein Transportband befördert das Erz zu den Brechern .
Sie sind offen , und es war erstaunlich und fast erschreckend

zu sehen , wie die in einem Zylinder langsam rotierenden

Stahlkegel mit leichter , kaum merklicher Drehung und

Pressung die größten und härtesten Felsbrocken zu Pulver
zerquetschten . Das wurde dann immer feiner gemahlen ,
bis es nur mehr Staub war , der in Wasser geschlemmt und
in Zyanverbindungen überführt wurde . Aus diesen schlug
man das Silber schließlich chemisch nieder , um es dann in

Barren auszuschmelzen .
Die Erzgänge von Pachuea führen jedoch nicht nur

Silber , sondern auch Gold . So kommt alles gewonnene
Metall der eigenen wie der fremden Minen erst in die

Scheideanstalt .
Ist Real del Monte eine wohlbewahrte Festung , so ist

die Scheideanstalt ihr innerstes Fort . Ein Drahtgitter führt
ringsherum . Hat man das passiert , so steht man vor einer
Tür aus Panzerplatten . Auf Druck des Klingelknopfes
öffnete sich ein schmaler Spalt wie eine Schießscharte . Unser
Führer steckte unseren Passierschein hinein . Dann dürfen
wir eintreten , während er selber draußen bleiben mutz .

Der Leiter ist natürlich Amerikaner . Nach all den

spanischen Erklärungen unseres bisherigen Führers mutet

fein Englisch fast wie Muttersprache an . Aber er hat noch
eine bessere Überraschung für uns . „ Es wird Ihnen lieber

sein , einen Landsmann als Führer zu haben
"

, sagt er nach
der ersten Begrüßung und ruft einen seiner Angestellten .

Unser neuer Führer ist ein Werkmeister aus Hamburg ,
den seinerzeit kommunistischer Terror aus seinem Posten

Immer noch ist Rolling in der 4 . Klasse ohne Punkt¬
verlust . Kühnast , dem man nach seinem guten Start einen

Erfolg über den Tabellenführer zugetraut hatte , versagte
schmählich . Ein — hoffentlich auch ihm ! — völlig unver¬

ständlicher Läuserzug kostete ihn diesen Offizier bereits im
6 . Zuge des Schottengambits . H . Schuberts Leistungen
werden langsam bester , wie die italienische Partie gegen
den spielstarken Braun zeigte , die er 46 Züge lang zu halten
vermochte . R . Schubert leistete sich den Scherz , ein SOzLgiges
Königsläuferspiel gegen Heymann zu verlieren : doch ist
sein Vorsprung immer noch groß genug , um den 3 . Tabellen¬

platz sicher zu behaupten . Die Lehre vorn Patt ist Göckel

offenbar noch nicht aufgegangen , denn daß Hermes gegen
Dame und Turm noch einen halben Punktgewinn erzielen
würde , hätten selbst die größten Optimisten nicht geglaubt .
K . Schubert wehrte sich zwar tapfer , doch konnte er das
Matt im 59 . Zuge gegen den scharf angreifenden Schumann
nicht verhindern . Ebensowenig vermochte Angermann eine

französische Partie auf die Dauer gegen Gebauer zu halten .

Stand nach der 9 . Runde :

1 . Klasse : 1 . Henning 3 )4 P . < 1 )4 Verlustp .) , 2 . Becker
3 P . ( 2 ) , 3 . Angermayer 2 ( 2 ) , 4 . Dommermuth 2 ( 3 ) ,
5 . Dr . Schüppen 1 )4 ( 3 )4 ) .

2 . Klasse : 1 . Eberhardt 6 P . , 2 .- 3 . Beck und Schmidt

je 5 )4 , 4 — 5 . Grachul und Schramme je 4 )4 , 6 . Kristel 4 ,
7 .- 8 . Korthaus und Klein je 3 , 9 . Wagner 2 , 10 . Groß 1 ,
11 . Dörr 0 P .

3 . Klasse : 1 . Krause 8 P ., 2 . Menn 6 , 3 . Kroener 5 ,
4 . Votta 4 , 5 .— 6 . Biebeler und Kruineich je 3 )4 , 7 .- 8 . Lill

und Henning je 3 , 9 .— 10 . Frank und Seel je 2 , 11 . Echter¬

nach 1 , 12 . Groß 0 P .

4 . Klasse : 1 . Rolling 7 P „ 2 . Braun 7 , 3 . Schu¬
bert 6 , 4 .- 6 . Hermes , Kühnast und Schumann je 4 )4 ,
7 .- 8 . Heymann und Gebauer je 4 , 9 .— 10 . Angermann und

H . Schubert je 2 . 11 . Göckel 1 )4 , 12 . K . Schubert 1 P .

und schließlich aus Vaterstadt und Heimat verdrängte . Er
kann nicht genug von dem neuen Deutschland hören . Außer
ihm ist hier noch ein zweiter Deutscher tätig , ein ehemaliger
Kaufmann , der nach wechselnden Schicksalen in den Minen¬

distrikt von Pachuea verschlagen wurde .

Es ist bezeichnend , daß eine amerikanische Gesellschaft
an solch wichtige , verantwortungsvolle Posten zwei
Deutsche stellt . Es handelt sich um ungeheuere Werte , die

durch ihre Hände hegen . Alles Gold und Silber des ganzen
Minendistrikts fließt hier zusammen . Alexander von

Humboldt hat Mexiko die Schatzkammer der Erde genannt .

Nicht mit Unrecht . Es gibt kein Metall , das man nicht im
Innern seiner Berge fände : Gold und Silber , Zinn und

Zink , Kupfer und Kobalt ober Nickel , Eisen - und Mangan¬

erze , Quecksilber und vieles andere ; außerdem Edelsteine

jede Art und Perlen in den Küfteiigewässern . Dieser
Mineralreichtum konzentriert sich nicht etwa nur an ein¬

zelnen Stellen , sondern mit Ausnahme von Pukatan gibt
es kaum einen Staat ohne Minen und Bergwerke .

Man zählt an die 21000 Minen in Mexiko , die eine

Fläche von etwa 300 000 Hektar erzhaltigen Bodens um¬

fassen . Davon sind ungefähr 1000 Kupferbergwerke . Weitaus

wichtiger aber sind die Silberminen . Mexiko ist das Silber¬
land der Welt . Cortez konnte an Kaiser Karl V . für
30 Millionen Mark Silber aus Mexiko senden , und der Ge¬

samtwert des weißen Metalls , das Spanien aus feiner
Kolonie am Mexikanischen Golf bezog , übersteigt
4 Milliarden Mark . Weitaus der größte Teil allen in der
Welt umlaufenden Silbergeldes stammt aus Mexiko . In

China ist die Währung heute noch der „ Mexikanische Dollars ,

Daneben ist Gold immer wichtiger geworden , jenes
Metall , das ursprünglich die Spanier in das Aztekenland
gelockt hatte , dessen Ausbeute jedoch bei ihren primitiven
Eewinnungsmethoden immer geringer geworden war .
Heute steht Mexiko unter den Goldländer an vierter Stelle .

Mexiko verdient also wohl den Namen , den ihm der

große deutsche Gelehrte gegeben hat , man sieht nur im all¬

gemeinen nichts von seinen Schätzen . Noch vor ein paar
Jahren wurden in Mexiko alle Zahlungen in Gold ge¬
leistet . Dann ging die Regierung vom Goldstandard ab , die

gleißenden , gelben Münzen wurden aus dem Verkehr ge¬

zogen und mutzten bei hoher Strafandrohung abgeliefert
werden . Im Jahre 1935 wurde auch das Silber eingezogen .
An die Stelle des Silber - trat der Papierpeso . Die kleinen

Silbermünzen wurden durch Kupferstücke ersetzt . Das An¬

steigen der Silberpreise infolge der Silberpolitik der Ver¬

einigten Staaten bei gleichzeitiger Abwertung der mexika¬
nischen Währung hatte die Regierung zu dem Schritt ver¬

anlaßt , der das Vertrauen zu ihr besonders bei den indiani¬

schen Masten stark beeinträchtigte . Aber sie fürchtete ein

Abstichen des Silberpesos ins Ausland , sobald sein Silber¬

gehalt den nominellen Wert übersteigt .

So sieht man heute in dem Gold - und Silberland nur

Papier und Kupfer . Auch in den Minen bekommt man das

edle Metall allgemeinen nur in Form unscheinbaren Erzes
oder grauen Schlammes zu Gesicht . 3n der Scheldeanstalt
aber qleitzt und blinkt es von allen Seiten . An den Polen

der elektrolytischen Bäder schlägt sich das Edelmetall nieder .

Es wird in Blöcken und Barren angefahren . In den Ecken

liegen Haufen körnigen Silbers , wie anderswo Kohle oder

Sand . Es ist noch ohne den Zusatz von Kupfer , der ihm sonst
überall beigesetzt wird , und daher von einem blendenden ,

schimernden Weitz , wie man es sonst nirgends sieht . Es blinkt

wie frisch gefallene , in der Sonne glitzernde Schneeknstalle .

Es ist begreiflich , daß die Versuchung für die hier Be¬

schäftigten überaus groß ist , von dem kostbaren Metall das

in so handlicher und leicht greifbarer Form als Sllber -

förner und Eoldstaub überall herumliegt , etwas mltgehen

zu heitzen . Es hat sich dafür eine besondere Technik und

Schulung herausgebildet .

Natürlich ist hier die Überwachung überaus streng . Aber

es gelingt doch immer wieder ab und zu ein Diebstahl . Ist

es dem
"
Betreffenden erst einmal gelungen , sich die gold -

oder silbergefüllte Dose ungesehen einzuführen , ist er sicher .

Das mexikanische Gesetz verbietet seine körperliche Unter¬

suchung , mag der Verdacht gegen ihn auch noch so groß sein .

Der mexikanische Gesetzgeber wie der mexikanische

Arbeiter mögen denken , daß die amerikanischen Minen -

qesellschaften trotzdem noch genug verdienen , und daß ihnen

nur ein kleiner Teil von dem entwendet wird , was eigent¬

lich dem mexikanUchen Volke zukommt . Von dem gesamten
Minenreichtum Merikos gehören ja nur vier Prozent

Mexikanern . Lediglich die Arbeiter sind überall Ein¬

heimische , die Besitzer , Direktoren und Ingenieure dagegen

Fremde , in erster Linie Amerikaner . Mexiko besitzt wohl die

Schatzkammer der Erde , die Schätze , die aus ihr gehoben
werden , fallen jedoch fast restlos in die Hände von Aus¬

ländern .
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WMiWUlM| Hwler - Verkäufe |
Sermiütungen

1 Zimmer
Weidliche Personeu

Hauspersonal

Ahgeschlosiene

2 - Z . - WohN .

2 Zimmer

Fachmann3 « . Ehepaar
5 Zimmer

3 Zimmer

SU

GewerblichesPersonal ,

Vergeßt
die

I
hungernden
Vögel nicht !

Weibliche Personen

Hausman. Personal

4 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn .
su vermieten

Querfeldstr . 5 .
Näh . bei Kunze .

Frankfurt a/ ® L
Zeikelstr . 27 . 1 .

1 3im . u . Kucke
Vdb . P .. los . su
Derrn . Zu ersr .
Blücherstrane 10 ,
Sth . 3 links .

Läden und
Geschäftsräume

Stammkundschaft , sofort
kaufen . Angebote unter
an den Tagbl .- Verlag .

und la
su ver -

A . 388

Hängeohrring
mit Vrillant -

rosette . verloren .
Gegen gute Be -

lobnung auf
dem Fundbüro

absugeben .

Garten
in Wiesbaden

Spesezle

Kaufe
gute Bücher .
Briefmarken .
Aufstellsachen ,
alten Sckmuck

u . ante Gemälde
3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2

Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche

Schöne 2 - Zirn .-
Teilw . m . Kücke
a , r . Miet , su v .
Bismarckring 37 ,
1 . Stock rechts .

Garagen . Stall .,
Keller

Am W6
MeW -M 7

Wer W
Leibwäsche ?

Ang . u . E . 396
an Tagbl .- Verl .

MttkagsliM
80 Pk , auch üb .

die Straße
Schwalbacher

Straße 47 , 2 r .

Werkstatt .
hell . 40 qm . mit
elektr . L . u . kl .
Nebenraum s . v .
Platter Str . 56 .
Vorderb . 1 . St .

sofort oder 1 . 3 .
ges . Miete bis
40 Mk . Ang . u .
L . 395 an T .-V .

Sauberes
und fleißiges

Mädckrn
für größeren

Haushalt
gesucht .

Vorsustellen
Wilbelm -

str . 34 . 1 . Et .
v . 11 — 13 u .
16 — 19 Uhr .

1 Zim . u . K . v .
ruh . Einselver !.
g« k. Preisan « .
u . W . 395 T .- V .

Gute 2 . bothek
von 3000 Mk .

mit Nachlaß ab¬
sugeben . Ängeb .
u . E . 394 T .-V .

Allein -

mädchen
das gut köcht u .
alle Hausarbeit
verr . . mit guten
Zeugn . . f . gevil .

2 - Pers . - Haush ..
5 Zimmer . Nabe
Kurbaus . b . gut .
Lohn s . 1 . 2 . ob .
früber gesucht .
Televbon 26330 .
Adr . T .-VI . Cv

gröl . Wohnung
von 5 Zimmer

ev . mit Garten ,
gesucht .

Ang . mit Preis
u . A . 401 T .- V .

Gesucht eine
5 » ob . K ' Zim . «

Wohnung
in bester freier
Lage . — Preis
einschl . eventl .
Damvibeis . bis
120 Mk .. mögl .
sum 1 . 3 . Slliia .
u . A . 395 T .- V .

Gute
Schneiderin

sucht Heimarbeit
irg . welcher Art .
Ang . 3 . 394 T .-D

Hanspersoaal
Herrsch . 5 - Zim . -
Wobn .. 1 . Et . .

Rauenthaler
Str . 16 . s . v . N .
Markloff . 3 . Et .

8r . Carage ! l .

Wielandstraße 1 .
Ruf 27001 ,

| Zminobilien-Verkäafe |
Wohnhaus mit
Hofr . . Scheune .
Stall .Remise rc ..

Wiesb . Str . 8 i .
Wallau . 7 .46 ar .
sofort su verk .
Ana . u . E . 395
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige

Monnlsftnn
ebrl . u . suverl . .
3 Et . norm . ges .
Nerotal 13 . 2 ,
nur vorm . meld .

Tüchtige

HamngestMe
für Küche und
Haus ( 2 Perf . )

S
'

t . Adr . i .
. - Dl . 08

Abgeschlossene
4 — 5 - Zfm . «

Wohnung
mit Bad . östlich
der Taunusstr . .
v . ruß . Mietern
sum 1 . 4 . 1938
gesucht . Ang . u .
ll . 392 T .-Verl .
OWHHH »

Nr . 14 . Seite 11 ,

3W . 11. W
evtl . f . Eeschäfts -

swecke . sum
1 . Avril su vm .
Besicht , von 11 b .
3 Ubr . Näh . im

Hutgeschäft ,
Kirchgasse 13 .

Scotch «

Terrier
auf den Namen
„ Tickt " hörend ,

entlaufen .
Wiederbringer

20 Mk . Belohn .
Alivvi ,

Buchhandlung
Wilbelmstr . 58 .

Tel . 25517 .

4500 — 5000 Mk .
auf

I . Mothe !
gesucht . Ang . u .
B . 396 an T .-V .

Solides fleißig .

Atteinmädlhen
mit Zeugnissen ,
für klein . Haus¬
halt in Dauer¬
stellung gesucht .
Koch - und Näh -

kenntn . erford .
Wäscherei Rund ,

Wiesbaden
Rieblstraße 8

( Laden ) .
■ ■ ■ nmn

MorUtr . 38,1
5 Zimmer mit
Badesim . sum
1 . 4 . su verm .
Näh . Part .

Selbst .kinderlieb .

AileinMchen
in allen Haus -
arb . bewandert ,
in gevfl . Villen¬

haushalt sum
1 . 2 . 38 gesucht .

Vorsustellen
vormittags

Fichtestraße 5 .
Televbon 27592 ,

Welte Win
für erstklassige

Fremdenvenfion
bei nutem Lobn
ges . Ang . unter
M . 392 T .- Verl .

ISewerbliches Personal j
Staat ! , gevr .

Säuglings - u .

jkleinkinherpß .
( Lachnerbeim

München ) , kuckt
St . als Svrech -
ftundenbilfe ob .

su Familie .
Ana . u . L . 396
an Tagbl . - Verl .

Billige
Gute

Täglich «

WM
ab sofort gesucht
Langgasse 10 . 1 .

Albrecktitr . 25 , 1
mbl . Z . u . Msb .

3 - Z . - MHN .
m . Zubeh ., sum
1 . 2 . 38 su Derrn .
Näh . bei Groß ,
Herberstr . 1 , 1 .

Herrschaftlich «

ö - Amer - wmim
SfttMUhllt 5

i oermieten . Bab . fließ . Wasser .
Seisung .

Pauly , bortkelbst . Erbgesckoß .
Fernsvr . 26819 .

2 Nukb . - Bett¬
stellen

m . Rahm . 30 .— ,
2 Rachtickr . 10 .-
1 Konsolschr . 20 .
1 Küchenschr . 15 .
1 kl . Sofa 12 —

Koller .
Hellmunbftr . 45 .

1 , Stock . .

und

K11 dien
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr . 19

(Ehsstandsdarleh . )

Such « Stelle als

relephonittin
in Hotel . Fabrik
o . ähnlichem Be¬
trieb . Angeb . u .
E . 374 an T .- V .

( mit Kurswaren ) , in guter Lage ,
im mittleren Rheingau

Abgefchl . sonn .

3 -W .
-W0HN .

mit Küche und
eingerickt . Bad
sosort ob . sväter
su oerm . Ruh .
Lage , im Kur -
oiertel . Eigner
Eingang . Preis

einfchl . Heisung
100 Mk .

Dambachtal 33 .

WM
SU günft . Preis . ,
aus ein . Anfert . .
m . kl . Feblerch . .
aber aarant . la

weiße Eänse -
baunenfüllung .

2 Stück 98 RM .
( bin . Farben ) .

Besichtigung iof .
in Wiesbaben .

Anfragen bei
Reinwald .
B .-Baden .

Stefanienftr . 4 .

Tüchtiges
Alleinmädchen

sucht Stelle sum
1 . ob . 15 . 2 . in
Privat - Herrsch .-

Haus . Zeugnisse
oorb . Ang . unt .
G . 394 T .- Verl .

Solide Frau su
2 ält . Leut . ges .
zur Führung b .
Haush . u . etw .
Pflege non 9 b .
6 Ubr . Adr . im
Tagbl .-Vl . Cg

Teckel
7 Monate alt .
1 Rüde . 3 Hiind .
( beste Abstam .)
oerk . Winnefeld ,

W .-Biebrick .
Kallesicke

Privatste . 10 .

Wehrmachtsbeamter
sucht sofort ober 3. 1 . 4 . 1938

4 - Zimmer - Wchnung
mit Bab u . möglichst Earten -
anteil . Ang . mit Preis unter
K . 394 an ben Tagbl .-Verl .

Laden
sum 1 . 2 . 38 su
vermieten . Näh .
Bleichstr . 28 , P .

Such « sum 1 . 2 .

Mädchen
für m . Privat -
wobn . u . Bei¬
hilfe in b . Küch «

Abler .
Hotel Krone .

Biebrich .
F . 61170 .

3 - Zimm . -

Wohn .
( Neubau ) ,

eingeb . Bab .
Heis . . w . Wasser .

Earienbenutz . .
sofort ober sunt
1 . 4 . 38 su verm .

Näheres
Fink u . Co ..
Hinbenburg -

allee 60 .

Am Kurhaus .
Thelemannstr .3
Hochp ., g - mbl .
Einzel - u .Dopp .-
Zim . m . u . ohne

Verpfl - frei . Fl .
Wass .Zentr . -Hz
Tel . 27391 .

Schlichterstr . 7 . 3
schöne

5 - Zim . - Woh » .
m . all . Zubeh . z .
1 . 4 . Näh . 4 . St .
0 . Reeh . Markt -
vlatz 5 Televh .
22472 .

Möbel - Rcldicrt
FranKen Straße 9
Bahnhofstraße 17

Ehestands - , Kinderrelche -Darlehen

3 =3 . 1801)0 .
mit Zubehör

sum 1 . 3 . su ver¬
mieten Werder -
ftraße 8 . Büro .

, Kapitalicn .Sesutze^

10000 m .
für 1 . Hyootbek .
5 % . von Selbst -

fleber gesucht
Ang . u . S - 394
an xosbl . «8SerI .

Gartner
m . Führerschein
Kl . 3 sucht St .
b . Herrschaft ob .
bernl . Ana . u .
K . 395 an T .-V .

Nicht andere sollen

Dir helfen

Mod . GrohtanksteUe
Wiesbaden

allerb . Stabtlage . bret fübrenbe
Brennstoffe , Earagenänlage mit
Wohnung , gr . Büro , Werkstätte
usw . . sehr gr . Umsatz , m . weiteren
erfolgreichen Möglichkeiten . Bew .
nur m . aussührl . Angab ., Werbe¬
gang . Alter , Familienverh . . Ref .
usw . , su verwachten 1 . Juli 1938 .
Ang . u . K . 396 an Tagbl . - Verl .

AlleimniWen
gesucht .

Bierbaum ,
Wielanbstr . 10 . 1

Preis b . 26 Mk .

LÄV » .

1,8 ttr . flgel-

ßaönoiet
4 - Sitzer . i . A . s .
Preise v . 300 M .
su verk . Garage

Gärtnerei
Nähe Sübfriebhof , Eesamtgröße
etwa 65 Ar . mit 1 kaltem unb
1 heisbarem Eewäckshausblock .
etwa 50 Lagen Miftbeetfenfter .
sowie Nebengebäuben . mit ober
ohne Wohnhaus su vervachten .

Auskunft erteilt
Stöbt . Liegenschaftsverwaltung
Wiesbaden . Friedrichstraße 19 ,

Zimmer 32 .

Schlaf zim .
Wohnsim .

Küchen
Schreib - unb
Wohnlchränke

Schreibtische
Metall - ,

Hols - unb
Kinberbetten

Einzel - ,
Weiß !. - unb
Polstermöbel

Kinder - unb
Svortwagen
oreiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergasse 8

unb 15 .
Tel . 26122 .

Für Buchhaltung unb Büro eines
größeren Verkehrsunternehmens

( Autobetrieb )

jüngere weibliche

Arbeitskraft
SUM balbigen Eintritt gesucht .
Angebote unter E . 380 an ben
Tagbl .- Verlag erbeten .

M . HM
( Kurgast ) sucht
sofort Zim . mit
voller Pension i .
2 bis 3 Wochen
in kleinem ruß .
Hausßalt . mögl .
als Alleinmiet .
Ana . mit Preis
u . I . 396 T .- V .

Gesucht von ält
Dame

sum 1 . 4 . ober
früber sonniges
Zim . m . Küche ,
beib . leer . Zähl ,
f . Gas u . Licht ,
nicht ßößer als
2 . tot . Bevors .
Walkmüßlstr . ob .
b . Näße . Angeb .
u . D . 375 T .- V .

Alleinstehend «
berufstätige

Dame
sucht 1 - Zimmer -
Woßnunn . mögl .
i . Abschluß , ruh .
Lage . Ana . u .
W . 392 an T .-V .

Schöne sonnige
5 - 3irn . -Wobn .

mit all . Zubeb .
1 . Et .. 94 RM .
Festm . 3. 1 . Avril
1938 su v . Näh .
Moritzstraße 49

( Laben ) .

Schw .AktentSüC
Donnerst , verl .
Jnb . Leihbuch ,
Quittung , usw .

Belohnung .
Funbbüro ,

Polisei .

llnM . WikM
sucht vassenben

Wirkungskreis .
taasüb . . in rub .
gevflegtern . evtl ,
frauenlos . Haus¬
halt . Angeb . u .
F . 374 an T .- V .

im Laushalt braucht bann unb

wann mal jebe Frau . Suchen Sie

sich Ihr Mädchen burch
die vielbeachteteKleinan -

zeige im

A > iesbadeuer Lagblatt .

Anges ged .

’jjiöödjen
mit Familien¬
anschluß mögl . S.
1 . 2 . ges . Köchm
unb Wafckfrau
öorßanben .

Dr . Buttersack .
Heinrichsberg 4 .

wir weisen 5tellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Libschriften,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

MIM
Eicke fler . .

mobern . komm .

350 RM .

"

43 Taunusstr . 43
Ebesiands -

■ barleben !

Hermes
Ecke Sellmund - ,

Bertramstraße .
Ebestanbsbarleh .

Aelt . her . Dame
s. i . r . Hausb . u .
Haus möbl . 3 . .
mögl . Alleinm .
Ang . n . m . Pr .
u . U . 394 T .- D .

Garage
10 Stück Well¬
blech . fast neu .
Große ä 3 .50 X
220 . neeian . für
Garage , su verk .
Näh . Gärtnerei

Back .
Sonnenberg .

a . Sonnenberger
Friedhof .

EMo -Heinze
Jnftallations -

nctoäft .
führt Neuanlag .
u . Revaraturen
i . Kuvferleituna
vreiswert aus .
Walramftr . 11 . 1

Tel . 22139 .

Fieih. Mädchen
für Hausb . und
Mithilfe , i . Ge¬
schäft sofort od .
1 . 2 . gef . Ver¬
dienst 40 RM .
Er . Wäicke auß .
Saus . Adr . rm
Taabl .- Vl . Ct

Luxemburg -
straße 5 , 1 . Stock

schöne
4 - Zim .- Wobn .

sof . oder 1 . 4 .
Näh . b . Walter .
Scheffelstr . 6 , 3 .

Weiße nburgstr .4
4 -Zim .- Wohn .

S. 1 . 4 . su verm .
9HMM0M

für vormittags

„ gesucht
Lansftraße 35 , 2 .
Telephon 22572

| Männliche Personen |

| Kausmän. Personal |
— — — — —

fioufm.

Lstllioz
mit Handels - od .

höherer Schul¬
bildung sucht
Kraftfahrseug -

Ersatzteil -
geschäft

Sum 1 . Avril 38 .
Angebote unter
F . 392 an den
Tagbl . -Verl .
— — — — —

M - W
gegen bar g « l

Georg Faaber ,
Mainz .

Voppstraße 28 .
Eebr . Herd

( klein )
su kauf , gesucht .

H . Annecke .
Aarsfraße 46 .

Wohn , su verm .
Näh . bei Kipp ,
2 , Etage links .
Kaiser - Friedr . -

Ring 30 . 1
schöne

4 - Zirn . -Wohn .
mit Zubehör 3.
1 . 4 . 1938 3U vm .
Näheres bei

Dr . Mailing
Moritzstr . 49 , 1 .

Kais . - Friedr . -
Rg . 32 , Hochp . r .

schöne sonnige
4 - Zirn .- Wobn .

mit allem Zub . ,
86 .— Festm . , s .
1 . April 38 3. v .
Näheres Morrv -
traße 49 . Laden .

Olonfme
norme

su oerm . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Cy

HellmnnU . 53
3- il 2 - Zimmer -
Wobn . . Vdh . P . .
su vm . Näh . b .
Schmitt , 1 , St . 1.

Querstraße 2
1 . St . l ., sonn .

3 - Zim .-Wohn .
m . Bad 3. 1 . 4 .
3U vm . Näh . das .

und Wesiend -
straße 10 , 1 r .
Sckwalbacher

Straße 36 . 1 . et .
in aevfl . ruhig .

Saufe , offene
Sauro . . Vorgart ,

schöne sonnige
3 -Zim . -Wobn .

mit Zubeb . . 1 . 4 .
eventl . früher ,

monatl . 75 Mk .
Näb . daselbst . P .

$ e|W |tr . 10
3 . St . r .. gr .
3 - Zim .-Wobn .

3. 1 . 4 . 3u oerm .
Näh . 1 . St . r .

Adlerstraße 20
sch. gr . leer . Z . .
Vdh . 3 . nur an
eins . ält . P . su
vm . Näh . Kirck -
gqsie 19 . Schütze
Leer . Zirn . .Balk . .
Kückenbenutz . an
bell . Dame s . v .
DeLakveellr . 8,2
Kl . leere Mans ,
b . su vm . Dotzh .
Straße 28 , Part .
Leeres sonniges
Zim . U. Viani ,
su verm . Ansu -
ieben 11 -1 . 3 -5

Dreiweiden -
straße 7 , 1 Iks .
Sonn . I . 0 . mbl .
Z . z . v . Sckarn -
horstitr . 46 , 3 l .
2 leere Zimmer ,

durchgehend ,
neu bergericktet .
sofort od . später
su verm . . Preis
30 Mk . monatl .
Adr . T .- Vl . 6x
Berufst . Dame

find , leeres hm .
Z . in nut . rub .
Saufe bei eins .
Dame . Ana . u .
S . 395 an T .- V .

W . WHl .

Solln *
mit kl . Eigen -
beint . sucht als

Hausdame
und Sekretärin

Stelle su Arzt
baldmöglichst

oder als Silfe
bei Avotbeker .

Ang . u . M . 393
an Tagbl . -Verl .
Gebild . Fräul .

29 Jahre , mit
beiten Zeugn . u .
gut . Kochkemit -
nisien . sucht sum
1 . 2 . 38 Stellung
zur selbst . Führ ,
ein . Haushaltes .
Ang . u . H . 384
an Tagbl .- Verl .

Eleonorenktr . 7 ,
P . r .. mbl . Zim .
zu vermieten .

Helenenstr . 4 ,
2 lks . . mbl . Zim .
3v vermieten .
Rheinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
su vermieten .

IRiidesb
. Str .9 ,

2 l . ,mbl . Mans .
Seizoi . . 3. vm .

Best möbl . Zim .
sev .. su verm .
Bismarckr . 7 . 2 .

Gut möbl .
Balkonzimmer

mit Schreibtisch
vreisro . zu verm .
Bismarckring 7 ,

2 . Stock .
E . mbl . Z . su v .
Emser Str .44,31 .
Sonn . taub . Zim .
mbl . 0 . leer . bitt .
3. vm . Harting -
sfraße 12 , 3 lks .
Möbl . Zimmer

su verm . Jabn -
straße 16 . Part .

5s . Ehepaar
sucht 1 )4 - bis

2 -Zim .-Wobn .
sum 1 . 3 . 38 od .
1 . 4 . 38 . Pünktl .
Zahler . Preis b .
30 Mk . Hebern ,
auch Sausarb .
Ana . E .395 T .- D .

MH. Ehepaar
in mittl . Jabr .
( Mann Staats¬
angestellt . ) sucht
2 Zim . u . Kücke
0 . große 1 -Zim .-
Wobn . m . Kam .
Ana . u . 3 . 395
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Ebep . sucht

Für englischen
Unterricht

gesucht
Amerikaner ( in ) .
Ang . u . T . 395
an Tagbl . - Verl .

Gründlicher
italienischer
Unterricht

wird 2mal die
Woche gesucht .

Ang . mit Preis¬
angabe u . A . 396
an Tagbl .- Verl .

®Ut iMI . W .
oh . Bed . f . Dame
fr . Klarenihaler
Str 4 . Hochp . l .
Schön mbl . Zim .
1— 2 B .. sofort
Moritzstr .

' 68 , 2 .

1 groß . u . 1
kl . mod . Eich ..

Diplomak . -
Schreibtisch .

rund . Serr . -
Zimmertisch .

Schreibm . -
tisch su verk .

Glücklich .
An -u .Verkauf

Friedri ch-
straße 10 .

Gebrauchte
Nähmaschine

vreisro . su verk .
sowie 1 Wäsche -

Stopfmaschine
mit Motor .
Tb . Brück .

Eoefhestr .18 . 2L

Suche eine
5 — 7 «3im . «

Wohnung
s . 1 . Avril , möal .

Etagenbeiz ,
od . Zentralbeis .
Ang . mit Preis -
ang . unt . D . 396
an Tagbl . -Verl .

Kl . Froutspitz -
Wohnung

sum 1 . 4 . 38 od .
früh . geg . Saus -
verwalt , gesucht .
Tap . -M . Zerbe .

LanagaUe 37 .
Gesucht 2 möbl .

od . l . Zimmer
mit Kücke in n .
Saufe . Ang . u .
M . 395 an T .- V .

Gut möbl . Zim .
su vm . Weber -
gasse 3 . Eth . 1 .
Möbl . Zim . 3. v .
Wörthsfr . 22 . 2 1.

Dambachtal
sonnioes g . mbl .
Zimmer abzug .
Adr . zu erfr . im
Tanbl .- Vl . Cf

Gut möbl .
Balkou -Wobn -

u . Schlafzimmer
1 -2 Betten . Bad .
Zentralbeis . . in
Privat . Allein -
Mieter . m - Kiick .-
Benutz . . vreisro .
su vm . Daselbst

schone große
Mansarde .

Kurviertes .
nächst

Kockbrunnen .
Adr , T .-BI . Cw

Seriöse
alleinstehende

Dame
sucht in nur f .
Sause für später
ein kl . bebaal .
möbl . Zimmer

mit Zentralbeis .
Preisangeb . u .
A . 403 an T .- V .
Er . leeres sonn ,

sauberes Zim . ,
Frontsvitze oder
Stock , mit Gas
u . elektr . Lickt ,
in rub . Saufe
ges . . Ofen vor -
banden . a . Ibit .
vom Sausberrn .
3. 1 . Avril oder
früber . Ang . u .
L , 394 an T .- V .

L . fon « . Zim .
in g . Saufe v .
rubifl . Frl . aef .

AlleinMihen
mit guten Zeug¬
nissen . nickt unt .
20 Jahren , für
rubifl . Sausbalt
( 2 Person . ) sum
1 . Febr . aefuckt

Sindenburg -
allee 42 . Part .

• MMOHM
ßbrl . ordentl .

MjWäkilhen
( ohne Kockenl 3.
1 . Febr . gesucht .
Vorsustell . 1— 3
und nach 6 Ubr .
Er . Burgstr . 8,2 .
HMHMM

Scköne
Kückenmöbel .

2 Sckr . . Tifch u .
Stühle , su verk .
Emser Str . 4 .

Rüdiger .
Für Bäckerei .

Teigknet -
rnasch . . Teig¬
teilmaschine .

Teiganfcklag -
mafckine .

Brotgestell .
Kaffeemühle ,
elektr . . su vk .

Mainz .
Augusfiner -

str . 48 . Lad .
Guterbaltene
Nähmaschine .

Decker , vor - und
rückwärts , suvk .

Schwalbacher
Straße 99 , 3 r .
Blauer Kinder¬
kastenwagen . ev .
mit Bocksitz . bin .
su vk . Blücker -
str . 10 . Stb . 3 l .

Gasbackofen
gut erhalten ,

vreisw . su verk .
W . - Sonnenberg

Adolfstr . 3 , 3 r .

Mädchen ,
in Kochen und
allen Sausarb .
erfahren , kuckt
Stelle in ruh .
guten Säule s .
1 . Mörz od . sp .
Zeuan . vorband .
Äna . u . S . 395
an Tagbl .- Verl .
Tiickt . Mädchen ,
in allen Saus¬
arb . erf .. suckt
Stellung s . 1 . 2 .
Ang . u . E . 396
an Taabl .- Verl .

Frau . 40 I ..
ebrl . . suverl . . L

Wirkungskreis
sur Aushilfe ,
auch Betrieb .

Briefe u . D . 100
bauptvostlag .

MSonIiche Perfonen^

SUkid
moldjioc

neu — gebraucht
Eroßauswabl .
Walter Grafe ,

am Schillerplatz .

Reparaturen .

{ SaujgtMt

SkMl -W
A . Lange Söhne

GUiBOSIte
kauft P . Carl .
Hirschgraben 28 .

W Mädchen
vorn Lande , nickt
unter 18 Jahr . ,
in bürg . Hausb .
sum 1 . 2 . gefuckt .

Strikter .
Dotzbeirner

Straße 105 .
Wegen Erkrank ,
des jetz . Mädck .
i . 1 . 0 . 15 . Febr .
zuverläfs . ebrl .
fand . Mädchen

mit guten Koch -
kcnntn . u . nuten
Empfehlung , für
kleineren Villen¬

baushalt gesucht .
Lichtbild erro .
Ann . u . S . 396
an Tanbl . - Verl .

Zum 1 . Febr .
tüchtiges

Mädchen
f . Haushalt ge¬
sucht .

Metzgerei
_ Eößmann .
Luisenftraße 20 .
Ebrl . sauberes

Mädchen ,
selbständig , für
.„ ^ noqtbansb .
( 3 Person .) ge¬
sucht . Angeb . u .
T . 394 an T .-V .

Nur 20 Mk .
verftllb . Chaise ! ,

( aufgearbeitet )
neuer Bezug ,

laues . Bender ,
Helenenstr . 17 .
Billig abzugeb .
Roßhaar , Kapok .

Wollmarratze ,
mod . Couckc .
Chaiselongue .

kompl . wß . Bett
mit Matr . 25 .- .

August Ockß .
Dotzbeimer

Straße 11 . Part .

Slelnmotöet -

M
la . mehrere sur
ffiarnitur vasiend
verk . preiswert .
Anfr . u . A . 399
an Tagbl .-Verl .
Grüner Winter¬
mantel , Gr . 44 .

BdM . -Weste .
- Rock , -Stiefel .
Er . 38 . flut erb . .
su vk . vorm . 10
b . 11 Uhr Kais . -
Fr .- Ring 4 , 1 .

1 Paar
Ski - Stiefel .

Größe 37 . su vk .
Tel . 25418 .

Verkaufe Eßzim .
Küche . Schlaf¬
zimmer - Möbel

Flurflarderobe .
Schöne .

Sonnenberfler
Straße 2a .

Wea . Todesf . b .
su verk . : Pitch -
Küche . fast neu .
Gasherd . 3Ifam . .
1 kompl . Bett .
2 w . eil Bett -
stell . . Nähmasch .

und Schrank .
nackm . 2— )45 .

Sauburger .
Adlerstraße 16 .

Biebrich . Mädck .
f . Gesckäftsbaus -
6alt sof . od . fv ..
nickt unt . 16 I . .
gesuckt . Ann . u .
F . 395 an T .- V .

Perfektes
erfahrenes

BeitinäWn
sum 1 . 2 . gesucht ,
la Zeugnisie u .
Referensen Be¬
dingung .
Dr . Hockkeppler ,

Mainz ,
Eartenfeldstr . 1 .
Tückt . zuverläss .

iMEsmiim .
ca . 20 I .. sum
1 . 2 . f . Privat -
bausb . gesucht .
Adr . T .-Vl . Ca

Sck . möbl . Zim .
su verm .. 4 Mk .
wöchentl . . Nero -
straße 37 . 2 . St .

Möbl . Südzim .
mit Klavier u .
Küchenb . Rbein -
itr . 103 , 4 r .
Gut möbl . Zim .
su vm . Taunus -
straße 31 , 3 .

\ Prioat - Perkhst |
Lebensmittel - ,

Obst - und
Gemüseneschäft

umständehalber
su verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Cr

Drahthaar -
Foxterrier

( Rüde )
mit Stammb ..
su verkaufen .
Karl Pähler .

Mainz .
Kaiser - Wilb .-

Ring 32 . 3 .

WW 3,1
4 -Zim .-Wobn .

Sonnenseite , 3.
1 . 4 . zu vermiet .
Näh . 1 . St . rechts

Cut mbl . Zim .

zu v . Adelbeid -
straße 26 . Part .
Ecke Adolfsallee .
Ungestört , gr . n .

möbl . Zimmer
für 1- 2 Pers . ,
evtl . Kockneleg ..
sofort su verm .
Adolfstr . 10 , 3 .
— — — — —

Neurenoviertes
gut möbl . Zim .
SU vm . Bef . ab
13 Ubr Albrecht¬
straße 30 . 3 lks .
• eeeeeeee »

SÄöne
3 -Zirn . Wohn .

m . Balk . . Vdb .
3 . St . , a . Sedau -
vlatz . sum 1 . 4 .
su verm . Nah .
Westendstr . 4 . 1 .
Schöne 3 -Zirn .-

Wobn .. 2 Balk ..
2 . Et . . Fried .-M .
600 Mark . Nähe
Ringkirche , sum
1 . 3 . z . vm . Ang .
B . 395 T .- Verl .

evtl . Frontfv . .
zum 1 . 3 . oder
15 . 3 . su mieten .
Mietpreis 30 b .
33 Mk . . ev . Be¬
dienung d . Heiz .
Ang . u . U . 395
an Tagbl . - Verl .

3 — 4 - Zimmer

Wohnung
in nur gutem
Hause v . Pensio¬
när der 3 (5 .-
Farben sof . od .
sväter gesucht .
An « , u . H . 394
an Tagbl .- Verl .

Wo ?
kaufe im gute

billige

Möbel
bei

vom

f
.. ......

Verloren

1
Gefunden

s.
EesMIitze

Empfehlungen
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ausgebaute gute Weine aus guten
Lagen . Bitte überzeugen Sie sich
durch Hees Weine .

z . B . : Literfl . o . Gl .

36er Horrweiler Gewürz¬
gärtchen ......... — .70

36er VendersheirnerHasen -

fprung .......... — >85
36er Gaualgesh . Steinert — .95
35er Oppenheimer Herren¬

weiher .......... 1 .20
35er Hallgart . Rosengarten

natur .......... 1 .35
35er Nierst . Schnappenberg

Rsl . Spätlese , Orig .-

Abf . Reichardt ..... 1 .45

36er Senheim .Riesl . (Mosel ) 1 .25

35er Ingelheimer (Rotw . ) — .95
35er Oberingelh .Rheinhöhe 1 .25
35er Walporzheimer Spät¬

burgunder . ...... 1 .30

Verlangen Sie meine reich¬
haltigen Listen

Gr . Burgstr . IC
Tel . 593 31 1U

Aus Gau unö Drovim
Taunus und Main .

Bronchialtee Notieren Sie

Zimmermanns

58,20 Ruten
wobei 20 R !

Interesse für Ihr Geschäft erwecken

Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt .

Schwarz
Rot . . .
Blau . .
Grün . .

100g
30 ^
" US
bO -S
60 ^ i

Anzüge zu verleihen

bei RIEGLER , Mauritiustraße 9

Zur Maßanfertigung empfehle
meine guten Stoffe !

Tabak
Etwas ganz Gutes !

Portorico

) ( Mittelheim , 16 . Jan . Mit einem Maskenball

wurde mit dem Rheingauer Fastnachtstreiben im Saalbau

Ruthmann am Sonntagabend der Anfang gemacht .

) ( Winkel , 17 . Jan . Sein 70 . Lebensjahr vollendete

Karl Kreis . Die „ Sängervereinigung Winkel "
ehrte ihren

alten Sangesfreund mit einem Ständchen .

= Geisenheim , 17 . Jan . Am Sonntagabend ver¬

anstalteten HI . und BdM . einen Volksgemein¬
schafts ab end in der Aula des Realgymnasiums . Die

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten

und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

) ( Eltville , 16 . Jan . Für die Städtische Sammlung in
der demnächst für den Fremdenverkehr zu öffnenden Eltviller

Burg hat Gräfin Sier stör pfs einen aus Pergament
geschriebenen und in Kunstschrift ausgestatteten Meisterbrief
der Eltviller Metzgerzunft aus dem Jahre 1767 für Metzger -

meister Heinrich Becker , t

Leistungen viel Lob . Mit dem Volkslied „ Das Elternhaus
"

endete das reichhaltige Programm .
— Kiedrich , 17 . Jan . Am Sonntag fand in Geisen¬

heim das 3 . Verbandsspiel des Rheingauer Kegler¬
verbandes statt . Es wurden folgende Ergebnisse erzrelt .
KK . „ Alle Neun " Kiedrich 1281 , KK . „ Puddeler " Mittelheim
1167 , KK . „ Sportfreunde

" Winkel 1162 , KK . „ Germania "

Geisenheim 1121 Holz . Bester Einzelkegler war Michael
Moos vom Kegelklub „ Alle Neun " Kiedrich . Der bereits
61 Jahre arte Kegelbruder Moos vollbrachte somit eine

sehr gute Leistung . Das nächste und letzte Verbandsspiel
findet Ende Januar in Kiedrich statt . Gleichzeitig wird der

erste Teil des 600 - Kugelkampfes ausgetragen .
— Erbach , 17 . Jan . Das WHW .-Opferschießen der

Krieger - und Militärkameradschaft Erbach wurde noch um
einen Sonntag , also bis zum 23 . Jan . verlängert . Die Be¬

teiligung ist rege .

) ( Erbach , 17 . Jan . Vom Reichsmütterdienst wird dem¬

nächst ein Lehrgang in Gesundheits - und häuslicher
Krankenpflege durchgeführt . — Schriftleiter Hartl von
der Landesbauernschaft sprach vor Mitgliedern des Reichs¬
nährstandes in der Hans - Handwerk - Schule über den „ Frei¬
heitskampf des deutschen Bauernstandes "

.

) ( Hattenheim , 16 . Jan . In der Hauptstraße ist ein

aufregender Unfall noch verhältnismäßig gut abge¬
laufen . Einem mit Langholz beladenen Fuhrwerk war die

Bremse gebrochen , worauf der Wagen das Pferd mitriß und

dieses an der „ Rheingauer Weinstube
"

zu Fall brachte und

das Tier in eine Kellertür drückte . Es blieb zum Glück bei

Sachschaden am Haus und am Fuhrwerk .

Euter Fang der Bad Homburger Polizei .

— Bad Homburg , 17 . Jan . In Bad Homburg ist es mit

Hilfe der Zivilbevölkerung gelungen , einen Einbrecher fest -

zuuehmen , bei dessen Vernehmung sich herausstellte , daß er
bei den in den letzten Wochen vor allem in Gaststätten erfolg¬
ten Einbrüchen als Täter in Frage kommt . Auf Grund des
vorliegenden Beweismaterials legte der Bursche ein Geständ¬
nis ab . Wie weiter festgestellt wurde , hat der Täter , ein vor
mehreren Wochen in Bad Homburg zugezogener Ausländer ,
in den Nachkriegsjahren in fast allen europäischen Ländern

„ Gastrollen "
gegeben . Cs durfte sich also um einen inter¬

nationalen Verbrecher handeln . Die Ermittlungen sind noch
int Gange . ) ( Niederwalluf , 17 . Jan . Durch die von einem glühen¬

den Brikett abspringenden Funken verletzte sich eine Frau
im Gesicht und im Mund , als sie das Brikett in ein anderes

Zimmer tragen wollte . — Die Chem . Werke Brockhues AG .
hielten letzten Freitag ihre Hauptversammlung ab . — Im

benachbarten Budenheim ist seit dem Jahre 1932 der
Güter - Hafenverkehr von zusammen 157 755,60 Tonnen auf
87 376,30 Tonnen Zufuhr und 370830,50 Tonnen Abfuhr —

insgesamt 458 206,80 Tonnen — angestiegen .

— Rauenthal , 17 . Jan . In der bis auf den letzten Platz
besetzten „ Winzerhalle

"
hielt der MGV . „ Froh s i n n “

einen Lieder - und Theaterabend ab . Nach dem „ Sänger -

grutz
"

begrüßte der Vereinsvorsitzende A . Sturm in herz¬

lichen Worten die Erschienenen , woraus die Sänger das

Volkslied „ Das Lieben bringt groß
'

Freud
' " vortruaen . Das

Lustspiel „ Wo die Liebe hinfällt
" und der anschließende

Chor „ Heilige Heimat
"

brachten großen Beifall für die

Vortragenden . Das Hauptstück des Abends , „ Die Königs¬
tochter als Bettlerin " entrollte ein Lebensschicksal an einem

spanischen Königshof im 15 . Jahrhundert . Die Spieler und

Spielerinnen fanden für ihre ausgezeichneten spielerischen

— Bleidenstadt , 17 . Jan . Die Sängervereinigung
Bleidenstadt hielt am Samstag in der Wirtschaft „ Zur
Krone "

( Wilh . Müller ) ihre Generalversammlung ab . Der
von Vereinsführer Adolf Müller erstattete Jahresbericht
stand im Zeichen des Erfolges . Genannt fei das Singen im

Rundfunk , das von den Hörern begeistert ausgenommen
wurde , was aus den zahlreichen Schreiben von berufener
Seite an den Dirigenten hervorgeht . Auch bei Veranstal¬
tungen innerhalb der Gemeinde und bei auswärtigen Ver¬
einen bewies der Verein sein Können . Auch die Kassen -

verhältnisie sind , wie aus dem Bericht des Kassierers Jakobs

hervorging , in bester Ordnung . Die Wahl des Vereinsführers
hatte die Wiederwahl des seitherigen ( Adolf Müller ) zum
Ergebnis . Im Arbeitsplan wurden verschiedene Veranstal¬
tungen für die nächsten Monate festgelegt .

) ( Bärstadt , 16 . Jan . Von seinen Mitbürgern und dem

Kyffhäuserbund herzlich geehrt , feierte Altveteran von
1870/71 , Bürgermeister i . R . Georg Karl Schneider , im

Kreise seiner Familie seinen 90 . Geburtstag . Besondere
Freude bereiteten dem alten Soldaten Bild und Glückwunsch¬
schreiben des Führers .

= Medenbach , 17 . Jan . Die Holzversteigerung
hatte zahlreiche Käufer angelockt und es wurden gute Preise
erzielt . Zum Beispiel folgende Durchschnittspreise : Vuchen -

knüppel das Klafter 31 RM ., Eichenknüppel das Klafter
25 RM . — Die Krieger - und Militärkamerad¬

schaf t hielt im Gasthaus „ Zum grünen Wald " ihre dies¬

jährige Generalversammlung ab . Kameradschaftssührer
August Fischer erstattete den Jahresbericht . Nach der Ent¬

lastung erfolgte die Wiederwahl des Gesamtvorstandes . Die
Arbeiten an dem hiesigen Schießstand am „ Kirschenberg

"

wurden vergeben .
= Wildsachsen , 17 . Jan . Die ersten diesjährigen er .

holungsbedürstigen Kinder ( 30 Knaben ) trafen zu einem

mehrwöchigen Aufenthalt auf dem NSV .- Heim hier ein .
— Oberlibbach , 17 . Jan . Die Eheleute A . Schnabel

und Lifette , geb . Kircher , feiern am 18 . San . das Fest ihrer

silbernen Hochzeit .

— Panrod , 17 . Jan . Die Eheleute Karl E l f e m ü 11 e r

und Karoline , geb . Müller , feierten in voller Rüstigkeit das

Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der Jubilar ist 75 , die
Jubilarin 72 Jahre alt .

meister Heinrich Becker , tätig bei Metzgermeister Bouffier ,
überlassen . — Die Eesamtflächengröße der Stadt Eltville be¬

trägt 1779,7644 Hektar , von denen auf Ackerland 377,6078

Hektar Wiesen und Weiden 45,69 Hektar , Weinberge 186,00

Hektar und Wald 956,01 Hektar entfallen . — Am Samstag

sammelten Eltviller Pimpfe wieder Altmaterial . — ) ( Einer

sehr interessierten Aufnahme begegnete im Deutschen Volks¬

bildungswerk der Vortrag von Oberst a . D .' Hayner -

Kronberg über die sowjetrusstsche Armee . — Der MGV

„ Rheingold
" — das frühere „ Doppelquartett

" — hatte
am Sonntag in der Stadthalle mit einem „ Bunten Abend "

wieder ein vollbesetztes Haus . Willi Flöck war der lustige

Ansager . Das aus den Kasp . Haas , Rich . Brandt , Jgn .
Grundel und Christoph Fuhrmann bestehende Quartett , der

Eefamtchor , sowie der Tenor Kaspar Haas fanden für die mit

sichtlichem Eifer von Chormeister Lehrer Schwerdel ein -

geübten humorvollen und witzigen Darbietungen aller -

stärksten Beifall . Als Solistin überraschte Sophie Flecken¬
stein , von Jakob Hölzer begleitet , mit wertvollen Eeigensoli .

) ( Oestrich , 16 . Jan . In einer Jahresversammlung gab
der Verkehrsverein E . V . Oestrich einen Rückblick

auf die geleistete Verkehrswerbungsarbeit . Es konnte
^

dank

einer immer wieder eingesetzten Werbearbeit im letzten Jahre
eine bedeutende Verkehrssteigerung zahlenmäßig nachge¬

wiesen werden . Bürgermeister Koch sicherte weitestgehende

Unterstützung für die Zukunft insbesondere bezüglich mehrerer

Straßen - und Kanalanlagen - Jnstandsetzungsarbeiten an .
Kreisbürodirektor Mommertz - Riidesheim sprach als Vertreter

des Landes - Verkehrsverbanoes , Gebiet Rheingau , über die

Eigenarbeit der Fremdenverkehrsgemeinden . Zum zweiten

Vereinsführer wurde Gemeindesekretär Holzbeck ernannt . —

Mit einem abschließenden Vortrag von Dr . Schäfer wurde

der Lehrgang des Reichsrnütterdrenstes in der häuslichen

Krankenpflege am Freitag beendet . — Die Geschwister Abel

ließen ihr elterliches Anwesen , Wohnhaus mit Weinkeller ,
Stall und Scheune auf dem Rathause öffentlich freiwillig

versteigern . Das höchste Gebot wurde von dem Händler

Heinrich Reutershan von hier mit 4100 RM . abgegeben . —

Anschließend ließ die Firma Balthasar Reß aus Hattenhetm
ibre in der hiesigen Gemarkung , Distrikt „ Alteneck "

gelegene
—

i große Weinbergswuste zum Verkauf ausbieten ,
_____ ____ M . je Rute erlöst wurden . — Ein Östlicher ge¬
wann in einer Hamburger Lotterie auf ein Achtellos die

stattliche Summe von 25 000 RM .

Warum machen Sie sich Sorgen ? ■

Inserieren Sief
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
“

bringen immer wieder gute Kunden

x Nastätten , 17 . Jan . 3m Distrikt Bremog ist eine neue
Siedlung geplant . Mit dem Bau von 12 Siedlungshäusern
soll sofort begonnen werden .

Mus dem Rheingau .

Versammlungswelle im Kreis Rheingau / St . Goarshausen .

) ( Rüdeshcim , 17 . Jan . Am 22 . und 23 . Januar sprechen
im Rahmen einer Versammlungswelle int Kreisgebiet
Rheingau / St . Goarshausen 29 Redner in 81 Kundgebun¬
gen . Es sind die ersten Großkundgebungen nach der

Schaffung des neuen Grotzkreises .

und Schwager

.
PfannmüllerSanitätsrat Dr . med

im fast vollendeten 67 . Lebensjahr .

Raucher - Dienst
2 WellritzstraBe 2

HMMMM

Vergeht die
hungernden
Vögel nickt !

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief nach langer schwerer Krankheit mein lieber

Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder

Am 16 . d . M . verschied nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegersohn , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Johann Gunkler
im Alter von 63 Jahren .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Kath . Gunkler , geb . Luckhardt .

Wiesb .-Sonnenberg , den 18 . Januar 1938 .
Heienberg 11

Einäscherung am Donnerstag , 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof .

Sie sparen an Brot
wenn Sie täglich das be¬
kannte „ Kreuznacker Voll¬
kornbrot

" essen .
' Schon

wenige Scheiben sättigen ,
dabei ist es sehr nahrhaft
und schmeckt ganz aus¬
gezeichnet : denn es enthalt
alle Stofie der ganzen Ge¬
treidefrucht und ist gewürzt
mit den natürlichen Kreuz -
nacher Quellsalzen . Stets
frisch in allen Reform¬
häusern .

GterWIe in Wiesbaden .

Marie Eiehl . geb . Reischel . Wwe „
90 Jahre , Viktoriastlaße 16 .

Hermine Heidrich , 70 Jahre ,
Dotzbeimer Straße 80 .

Selene von Hendrikow , geb . v . d .
Pahlen . 53 Jahre , Bismarck¬
ring 21 .

Anna Hissenauer , geb . Müller .
62 Jahre . Eckernfördestr . 23 .

Olga Sah . geb . Eiilich . Wwe .,
75 Jahre . Mullerstrahe 8 .

Elisabeth Metz , geb . Münch . 53 I . .
Bleichstraße 18 .

Friedrick Senn . 59 Jahre . Sckter -
steiner Straße 38 . _ ,

Gottfried Lehmann , 77 Jahre ,
Stiftstraße 3 . n, „

Maria Emsermann . geb . Auster .
Wwe .. 66 Jahre , Eneisenau -
siraße 31 . .

Franz Nowak , 81 Jahre . Rhern -
ftrabe 115 .

Johann Gunkler , 63 Jahre .
W .- Sonnenberg .

Katharina Wiesenborn , geborene
Schäfer . 65 Jahre . Wiesbaden -
Gorgenborn .

Friedrich Börse . 50 Jahre , Kleist -
ttraße 6 .

In tiefer Trauer :

Luise Pfannmüller , geb . Schäfer

Elisabeth Pfannmüller

Dr . med . Wilhelm Pfannmüller

Luise Pfannmüller , geb . Birk

Bierstadt , den 17 . Januar 1938 . und 2 Enkel .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 20 . Januar 1938 , nach¬

mittags 3 Uhr in Wiesb .- Bierstadt statt .

Statt besonderer Anzeige .

Am 15 . d . M . entschlief nach langem Leiden mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Franz Nowak
Kgl . pr . Musikdirektor und Staat ). Konzertmeister a . D .

im 81 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Amalie Nowak , geb . Jeppige .

Wiesbaden , den 17 . Januar 1938 .
Rheinstraße 115

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 20 . Januar ,

um 14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater und Großvater

Landesinspektor i . R .

Karl Schlegel
heute nach einem langen , arbeits - und segensreichen Leben

im 88 . Lebensjahr zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Schlegel , geb . Becher .

Wiesbaden , den 17 . Januar 1938 .

Rheingauer Str . 2

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 20 . Januar ,

mittags 12 )4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Das SCaus dergepflegten . ‘Weine
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Jungen und Mädchen gaben in ihren Darbietungen einen

kurzen Überblick über das Arbeiten in den Jugendformatio -

nen . Nach einem von dem Rüdesheimer Fanfarenzug ge¬

spielten Eröffnungsmarsch hielt der Geisenheimer § 3 .=

Führer Kurt Schneck eine kurze Begrüßungsansprache . Die

Jungen zeigten ihr Können durch den Vortrag mehrerer

Kampflieder , Vorführung gutgelungener Sportübungen ,
die starken Beifall fanden und zum Abschluß des Abends

ein politisches Satirenspiel „ Zirkus Freimauritus
"

. Auch die

Vorführungen der Mädel konnten sich sehen lassen . Die von

Frau Thomas einstudiertcn Tänze fanden großen Beifall .

Besondere Freude aber erweckten die humoristischen Vor¬

träge Couplets und Duette . Der Hauskapelle sei im be¬

sonderen Lob gespendet , sowohl für ihre Sonderlcistungen ,
als auch der exakten Begleitung der Gesänge und Tänze . Die

Spielleitung hatte besonderen Anteil am Erfog , da sie nicht

nur ein gutes Programm ausgearbeitet hatte , sondern es

auch ferngbrachte , die Fülle der Darbietungen in der

kurzen Zeit von zwei Stunden zu bewältigen .

) ( Riidesheim , 16 . Jan . In der Nacht zum 14 . Januar

wurde der Anhänger eines Lastkraftwagens am Vahnhof -

Ubergang von einem Güterzug gepackt und stark beschädigt .

Sonstige Schäden waren dabei nicht zu beklagen . — Am

nächsten Sonntag wird für die Auslandsdeutschen - Mrssron

Josef Rudolf K i l l i a n im Dom zu Bamberg zum Priester

geweiht . — Ein hiesiger Waldarbeiter schlug sich bei Holz¬
fällarbeiten am Niederwald derart unglücklich in den Fug ,

daß er mit dem Sanitätsauto in ärztliche Behandlung ge¬

bracht werden mußte . — ) ( Im St . Josefskrankenhaus in

Niederlahnstein ist der dort als Heizer beschäftigte Josef

Senz von hier bei Arbeiten an der Heizung durch aus -

strömende Kohlenoxydgase getötet worden . — Im benach¬
barten Aulhausen sind bei der Entrümpelung seit

längerer Zeit vermißte 1000 RM . Gold - Schuldverschreibun¬

gen der Nasi . Landesbank wiedergefunden worden . — 2m

Betriebsappell der Belegschaft der Stadtverwaltung sprach

Bürgermeister V a u s i n g e r über Weinbau und Weinhandel

einerseits und Fremdenverkehr andererseits als Grundpfei¬

lern der Rüdesheimer Wirtschaft , denen weitestgehende Zu¬

wendungen zu ihrer Aufwärtsbewegung zuteil werden

müßten . Interessant war in seinen Ausführungen die Fest¬
stellung daß rund 600 Familien , das seien familienmäßig

gesehen rund die Hälfte der Gesamteinwohnerschaft der

Stadt Rüdesheim , im Weinbau ihren Ernährer finden .

Frankfurter Nachrichten .

Trotz Berufsverbots wieder tätig geworden .

— Frankfurt a . M ., 17 . Jan . Erstmalig hatte sich ein Ge¬

richt in Frankfurt mit einem Vergehen gegen § 145c StrGB .

zu befassen . Ein aus Hanau gebürtiger Mann pflegte von

Haus zu Haus zu gehen und Geschäfte und Gasthäuser zu

photographieren , um von den Aufnahmen Ansichtskarten herzu¬

stellen . Er hatte sich dabei Betrügereien zuschulden kommen

lassen und wurde 1935 in Koblenz zu zwei Jahren Gefäng¬
nis verurteilt . Außerdem wurde Berufsverbot für drei Jahre

ausgesprochen . Nach der Strafverbüßung begab sich der Ange¬

klagte nach Frankfurt und übte den seitherigen Beruf
wieder aus . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe
von sechs Wochen .

Bahn und Westerwald .

ISjähriger Junge im Hochwasser ertrunken .
x Limburg . 17 . Jan . Auf einem Holzsteg der zwischen

Großseifen und Langenbach über die Nister führt , vergnügten
sich fünf Jungen aus Großseifen . Dabei brach der Steg und
alle fielen in die Nister , die Hochwasser führte . Während vier

Jungen sich retten konnten , ertrank einer , ein 13jähriger
Schüler , der des Schwimmens unkundig war . Die Leiche
wurde 3 Kilometer unterhalb der llnsallstelle geborgen .

Lehrling von der Transmission getötet .

= Limburg , 17 . Jan . In einem Sandgrubenbetrieb bei
Daaden ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Der Lehrling
Herbert N . geriet in die Transmission der Anlage und wurde
dabei dermaßen zugerichtet , daß er auf dem Transport in das

Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlag .

Vom abschnellenden Tragseil die Wirbelsäule gebrochen .

— Barig - Selbenhausen ( Oberlahnkreisl , 17 . Jan . Ein

tödlicher Betriebsunfall ereignete sich bei Reparaturarbeiten
an der Maschinenanlage im Basaltsteinbruch „ Neudorf " bei

Barig - Selbenhausen . Kurz vor Feierabend riß vor dem

Auflegen eines neuen Tragseils für die nach Löhnberg
führende Drahtseilbahn beim Ablegen des alten Seils ein

Die Prinzengarde des Münchener Karnevalsprinzen Michel I .

„ Hoch zu Roß
"

stellt sich hier die Prinzengarde des Münchener Karnevalsprinzen Michel I . in ihren neuen

Uniformen vor . ( Weltbild , K .)

Flaschenzug . Das abschnellende Drahtseil erfaßte den Ar¬
beiter Richard Ringsdorf aus Selbenhausen so unglücklich ,
daß ihni die Wirbelsäule gebrochen wurde und der Tod aus
der Stelle eintrat . Zwei weitere Arbsiter wurden leicht
verletzt . _________________

Vermischtes .

* Bringen stürzende Meteore den Menschen Gefahr ?

Eine seltene Beobachtung wurde vor einigen Jahren von
Bauern zwischen Linz und Salzburg gemacht , über die uns
die Zeitschrift „ Natur und Volk " in ihrer Januar -
Nummer das berichtet , was Umfragen und wissenschaftliche
Untersuchungen bis heute über diesen und ähnliche Fälle er¬

geben haben . Ein Meteor , das aus dem Himmelsraum des

Wassermanns kommend über Oberitalien und Österreich mir
einer ungefähren Geschwindigkeit von 73 Kilometer pro
Sekunde dahinraste , schlug kaum mehr als 100 Meter von
einem Bauern aus Prambachkirchen ein . Trotzdem es nur

faustgroß war , strahlte es so hell , daß es noch aus 500 Kilo¬
meter Entfernung gesehen wurde und eine Fläche von mehr
als 50 000 Quadratkilometer taghell , wie mit einem Schein¬
werfer erleuchtete . Der Stein , als man ihn von der Erde , in
die er einen Mertelmeter tief eingefahren war , aufhob , wog
5 Kilogramm und hätte , wenn er einen Menschen getroffen
hätte , diesen natürlich getötet . Aber eine solche Möglichkeit
ist , wenn man den winzigen Bruchteil der Erdoberfläche , den
alle Menschen , dicht zusammengestellt , erfüllten , in Betracht

zieht , so gering , daß sie sich durch Zahlen kaum ausdrücken

ließe . Nun erreichen die meisten stürzenden Himmelskörper
die Erde überhaupt nicht , sondern geraten , sobald sie in

unsere Atmosphäre gelangen , in solche Hitze ^ daß sie schmelzen
und verdampfen ; oder sie lösen sich in ein Stwubwölkchen auf
oder zersplittern zu erbsen - oder hagelkorngroßen Stückchen ,
die ihren Lauf schnell verlangsamen . Einem Mann in

Spanien , der auf der Straße eine Zeitung las , schlug einst ein

kastaniengroher Meteorit ein Loch durch die Zeitung . Ein

Hund , bei dem ein Meteor niederging , war mit Staub über¬

schüttet . Die Gefahr , durch kleine Meteore Schaden zu er¬
leiden , ist also sehr gering , und die großen , die ab und zu
niedergehen , sind so selten , daß man sich nicht vor ihnen zu
fürchten braucht .

Wasierstand des Rheins am 18 . Jan . 1938 . Biebrich :

Pegel : 2,32 gegen 2,34 m gestern ; Mainz : 1,60 gegen

1,60 m gestern ; Bingen : 2,78 gegen 2,74 m gestern ;

Kaub : 3,15 gegen 3,20 m gestern ; Köln : 4,43 gegen

4,80 m gestern ; Kehl : 2,51 gegen 2,45 m gestern .

Des Mädchens Klage .

Selbst die Reblaus gründet ihren eig
' nen Herd !

Dennoch gibt
' s noch viele Junggesellen .

Das ist menschlich und sozial bedauernswert
Und ist unbedingt auch abzustellen .
Kann ein solcher ehescheuer halber Mann

Richt gesetzlich angebunden werden ?
Soll er im gewohnten alten Schlendrian
Nutzlos weiter wandeln hier auf Erden ?

Kalt ist sein Gemüt und keck ist ost sein Blick .
Von Figur ist er bedenklich mager .
Warum packt man ihn nicht einfach beim Genick
Und verpflanzt ihn in ein Schulungslager !
In ein Lager , wo man ihn bewußt erzreht
Zu dem Gluck , das nur am eig

' nen Herd ist ,
Wo er täglich lernt und fühlt , erkennt und sieht ,
Daß er ohne Frau ja gar nichts wert ist !

Essen kochen ! Und vor allem : Kniee beugt !

Hei ! Da wär ihm manches beizubringen ;
Wie man Achtung der Gebieterin bezeugt ,
Wär das wichtigste von allen Dingen !

Planvoll wird er so als künft
'
ger Ehemann

Stramm gedrillt und seelisch ausgerichtet ,
Aber die Entlassung folgt zuletzt nur dann ,
Wenn er sich zum Standesamt verpflichtet !

Puck .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

17. Jan . 1938 Höchste Temperatur : 9.9.
Tagesmittel der Temperatur 6.8.

Saturn 17 . Januar 1988 18. Jan

Orrsze it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uufu (
druck ’ auf 0“ uns NormaNchrpere .
red . l

Lufttemperatur (Celsius - .......
Melattoe Seutbtigieit lUSrogertte) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederlchlagshöhe «Millimeter ) . . .
Wetter .... .......

745.2

7.5
91

SSW 1
0.2

bedeckt
Regen

741.6

9.5

SSW 1
0. 1

bedeckt
Regen

749 .8

5.1
82

Stille
7.1

tDo Ihp

7M .6

2 .6

WSW !

V. bebe <f

18. Jan . 1938 Niedrigste Na tmsmverarnr 1.4.
Sann euicheui dauer am 17. Jan . 1938

vormittags — SId . — Min . nachmittags — Std . — Min .

Bronchiilker I
Begeisterte Dankschreiben von Patienten

zahlreiche schriftl. Anerkennungen von Ärzten bestätigen die Wirkung
der Ör . Äoecher 'Tobleüeu . Bewährt beiBronchialkatarrh , quälendem
Husten mit Auswurf , hartnäckiger Verschleimung , Asthma , selbst in
alten Fällen . Unschädliches, kräuterbaltiges Epezialmittel . Enthält 2
erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurffordernd . Reinigt ,
beruhigt und kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apoth . M 1.43
und 3.60. Interessante Broschüre mit Dankschreiben u. probt gratis .

* ■Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München 16/A 72

Eternit -

Platten u . Abgas¬
rohre liefert

Karl Hieß
Brennstoff - u . Bau -

stoffhandlung
Bad Schwalbach

Ruf 338

IVh

L O

Der Tip . den ich heute allen Büros zu
geben habe , ist folgender : Laßt alle
Briefbogen , Rechnungen , Bestätigungs¬
und Angebotsformulare beim Neudruck
auf das DIN-Format und auf die prak¬
tischen Fensterhfttten einrichten .
DIN - Drucksachen in - Verbindung mit
Fenster - Briefhüllen bringen wesentliche
Zeitersparnisse an der Schreibmaschine
und beim Post, .fertigmachen

“ . — Gleich
praktisch und vorteilhaft sind auch die
Schreibmaschinen - Postkarten mit dem
selbstklebenden Adressenstreifen .
All diese Drucksachen , die die Arbeit im
Büro wesentlich erleichtern,werden fach¬
männisch und preiswert gedruckt in der

(^. SchelkndergMn stofbuchdrulkerei ^

Kontore im Tagblatt -Haus Langgasse 21
Fernsprecher Nr . 59631 - Gegründet 1809

Für stillende Mütter
zur Kräftigung das beliebte

„ SPaten - Heilbier "

alkoholarm , extraktreich

Biervertrieb R . Müller , Telephon 289 90/91

Am 27 . Januar 1938 , vormittags 10K Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Rauenthaler
Straße 10 . belesene herrenlose Grundstück zwangs¬
weise versteigert .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 27 . Januar 1938 , vormittags 10 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Nerotal 50 , belesene
Wohnhaus usw . , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Direktor Moritz Kupfer in Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Das leicht - llnllbnrnlirnfgesund u - kräft ' 9
bekömmliche UUllltULIlUlUlim Geschmack .

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Nähmaschinen
immer sehr billig
und ganz große Auswahl
bequemeZahlungsweise

Mauritiusstraße 1

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Schreibmaschinen

Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .

Bahnhofstraße 15

Ruf 249 92

Meistens erscheinen sie am Waschtag ,

wenn „ fit
"

nicht zeitig genug fertig ist . „ Er " aber will

pünktlich essm , denn er muß $um Dienst . . .

Gibt es Mittel , die wascharbeit abzukürzen ? Ja -

schon die Vorarbeit kann man sich viel , viel leichter

machen , wenn mit Zenko Bleich - Soda ringeweich !

wird . Dann braucht man die Wäsche nicht umständlich

auf dem Reibebrett „ vorzuwaschen
"

,denn

<V

Hme/36

HenkobesorgtdasSchmutz -

l - sen allein durch Ein - /

weichen über Nschk . H

r
-
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
L andwlrlschait

Banken und Börsen

Wir haben wieder Geld für Schmuck .

Die Lage im Schmnckfachenfach sehr befriedigend . — 30 % ge¬
steigerter Export .

Obwohl die deutsche Wirtschaft seit 1933 einen gerad¬
linigen Aufstieg aufzuweisen hat , machte sich im Schmuck -

sachenfach erst seit Anfang 1936 eine wesentliche Besserung
bemerkbar . Der Luxuscharakter dieser Branche erklärt die
spätere Teilnahme am allgemeinen Aufschwung . Hatte das
Vorjahr zunächst nur eine Erhöhung der Umsätze um knapp
15 % gebracht , so weist der Jnlandsmarkt 1937 eine Belebung
um mindestens 35 % auf . Die günstige Entwicklung der Ein¬
kommens - und Vermögensverhältnisse in Deutschland läßt
sich klar aus der Beschäftigung der Schmucksachenindustrie in
Pforzheim , Hanau , Oberstein a . d . Nahe , Schwäbisch - Emünd
und einigen anderen Plätzen erkennen . Laa 1932 die Schmuck¬
sachenindustrie bei einer Ausnützung der Kapazität von etwa
50 % ■ sehr darnieder , so gehört sie jetzt bei nahezu laufender
Vollbeschäftigung zu den bestverdienenden Erwerbszweigen .
Der fühlbare Mangel an Facharbeitern wird noch dadurch
erhöht , daß an mehreren Standorten der Schmucksachen¬
industrie die Fabrikation hochwertiger Armband - und
Taschenuhren ausgenommen wurde , wie sie früher in
größerem Umfange aus der Schweiz bezogen wurden . 1937
ist auch der Export sehr befriedigend gewesen und liegt etwa
30 % über dem Vorjahre . Als Käufer deutscher Schmuck¬
sachen sind Belgien , Holland , Frankreich , England , Skandi¬
navien , die süd - und mittelamerikanischen Staaten , Italien
und die Balkanstaaten hervorzuheben . Es gibt in der weit¬
verzweigten und sehr unterschiedlich gelagerten Schmucksachen¬
industrie eine nicht zu unterschätzende Reihe von Firmen , die

fast ausschließlich für die Ausfuhr arbeitet . Bei dem starken
Verbrauch an Edelmetall war oft Materialmangel befürchtet
worden . Schwierigkeiten konnten aber stets ausgeglichen
werden , so daß der Markt in vollem Umfange befriedigt
wurde .

Die Entwicklung im Schmucksachenfach hat selbstredend
auch dem in der Branche sehr maßgebenden Großhandel , über
den 80 % des inländischen Absatzes gehen , und dem Einzel¬
handel erfreuliche Gewinne gebracht . Das Fachgeschäft trat
immer mehr in den Vordergrund , zumal sich das Gütezeichen

„ Laurin "
, das nur von diesem geführt werden darf , recht gut

eingebürgert hat . Wohl 90 % aller Schmucksachen werden

durch den Fachhandel ans Publikum verkauft . Es muß frei¬
lich auch betont werden , daß die llmschlagsfähiakeit des

Lagers — durchschnittlich einmal im Jahre — eine sehr lang¬
same und wegen der Modeschwankungen das Lagerrisiko recht
groß ist . Die Produktionssteigerung der gesamten außer¬

ordentlich vielseitigen Branche kann gegenüber 1932 mit 75
bis 80 % angenommen werden . Seit Anfang 1937 macht sich

auch der Zug zur besseren Qualität immer mehr
bemerkbar .

Umbruch in der Bekleidungsindustrie .

Was ist und was will die Adefa ?

Mit nicht geringem Mißmut hat der deutsche Volks¬

genosse schon die Feststellung gemacht , daß in der Textil - und

Bekleidungsindustrie der jüdische Einfluß und das jüdische
Eeschäftemachertum trotz der Nürnberger Gesetzgebung noch
nicht vollends ausgeschältet waren . Das lag aber beileibe

nicht an dem Staat oder an dem Nationalsozialismus ,
sondern an jenen Vevölkerungsteilen , die noch immer hart¬
leibig genug sind , die jüdische Konfektion durch Auftrags¬
erteilungen in Nahrung zu setzen .

Jetzt steht die Bekleidungsindustrie an der Schwelle eines

großen Umbruchs . Die Adefa , die Arbeitsgemeinschaft
deutsch -arischer Fabrikanten in der Bekleidungsindustrie , die
eben in Berlin ihre große Ausstellung eröffnet hat , hat sich

zum Ziel gesetzt , vollständig ohne Juden zu arbeiten . Sie

zieht weder jüdische Lieferanten heran , noch nimmt sie Auf¬

träge von Juden entgegen . Die Adefa , die während der Zeit
der jüdischen Herrschaft in der Bekleidungsindustrie natürlich

schwer boykottiert wurde , hat große Opfer bringen müßen .

Opfer wirtschaftlicher Natur . Wenn sie sich heute zu einer

Organisation entwickelt hat , die krisenfest ist und einen Um¬

bruch in der Bekleidungsindustrie hcrvorzurufen vermag , so
kann man daran ermessen , wieviele Fabrikanten ihr schon

angehören und welch einer großen Beliebtheit beim kaufen¬
den Publikum sich diese Einrichtung erfreut . Die Kommission
für Wirtschaftspolitik der NSDAP , hat die Zielsetzung der

Adefa anerkannt und wird ihre Aufgaben auf wärmste

unterstützen .
Ein Satz von weittragender Bedeutung steht in den

Richtlinien der Adefa : „ Modisch ist eine deutsche Frau nur

angezogen , wenn ihre Kleidung dem deutschen Geschmack ent¬

spricht ! Was aber auf die deutsche Geschmacksrichtung zuge¬
schnitten ist , das kann unmöglich von Juden gestaltet wer¬

den " Schon aus dieser natürlichen Überlegung heraus , bat

der Jude in der deutschen Bekleidungsindustrie garnichts
mehr zu suchen . Es ist weiter hervorzuheben , daß die Adefa
das Judentum nicht ausgeschlossen hat , um sich selbst dadurch

größere Verdienstmöglichkeiten und geschäftliche Vorteile zu

sichern . Hier ist vielmehr das Primäre die Propaganda für
den deutschen Kampf gegen das Judentum .

Die Adefa stellt schließlich unter Beweis , daß sie in der

Lage ist , die deutsche Frau besser und geschmackvoller anzu¬
ziehen , als die jüdische Bekleidungsindustrie es bisher tat .
An dem einzelnen Volksgenossen liegt es nun , die Be¬
strebungen der Arbeitsgemeinschaft deutsch - arischer Fa¬
brikanten auf das beste zu unterstützen , damit in absehbarer
Zeit das Judentum aus dem Wirtschaftszweig der Textil¬
und BeUeidungsindustrie ganz ausgeschaltet werden kann .

Das Rhein - Main - Gebiet holt ans .

Prof . Dr . Lüer über das Wirtschaftsjahr 1937 .

Auf einer Beiratssitzung der Wirtschaftskammer Hesien
und der Industrie - und Handelskammer Frankfurt a . M .
führte deren Leiter Prof . Dr . Lüer den neuernannten
Vorsitzenden des Ehrengerichts der Wirtschaftskammer

Sessen , Professor Erwin Seid , sowie die Stellvertreter ,
taatssekretär a . D . Dr . Schwarzkopf , Kassel , Ober -

regierungsrat a . D . Dr . Schiller , Frankfurt , und Amts¬

gerichtsrat Mickler , Bingen , in ihr Amt ein und er¬
nannte die beisitzenden Ehrenrichter .

Vor der Kammer gab Pros . Dr . Lüer dann eine Über¬

sicht über das , was im Bereich des Bezirks Hessen im Jahre
1937 gewollt und geleistet wurde . Die große Zielsetzung der

deutschen Wirtschaftspolitik habe in jedem einzelnen Vor¬

gänge auf das rhein -mainische Wirtschaftsgebiet zurück -

gewirkt . Das Jahr 1937 könne als das Jahr der mengen¬
mäßigen Steigerung nach jeder Richtung bezeichnet
werden . Sie habe sich besonders im Arbeitseinsatz , in dem

Eesamtproduktionswerte , in den Steuereingängen und nicht
zuletzt im Verbrauch gezeigt . Auf sozialpolitischem Gebiet

behandelte Prof . Dr . Lüer die Mühe und Sorge , die der

Nachwuchsfrage und der Ausbildung der jungen Fach¬
arbeiter durch die Betriebe gewidmet waren . Im Jahre
1937 hätten wir zum erstenmal wieder den Zustand der

Vollbeschäftigung und die Entwicklung der An¬

wendung der Arbeitskraft in Richtung des Fach¬
arbeiters erlebt .

Zum Schluß führte Prof . Dr . Lüer aus , daß das Rhein -

Main - Eebiet zwar auf allen Gebieten an her Reichsentwick¬

lung teilgenommen habe , aber es hätte besonders in seinem

westlichen Teil noch recht viel nachzuholen , vor allem habe
mit dem Nachholen erst viel später als anderswo begonnen
werden können . So habe etwa Mitte des Jahres die Be¬

schäftigung im Gesamtbezirk Hesien noch 2,5 % unter der

Beschäftigung der Jahresmitten 1928 und 1929 gelegen ,
während sie im Reich bereits um 1 % überschritten war . Für
eine Reihe von Industrien und Gebieten , so für die

Wormser und Offenbacher Lederindustrie , für die Hanauer
Diamant - und Tabakindustrie , lasse sich kaum der Vorkriegs¬

stand wieder erreichen . Das treffe auch auf die besondere

Lage der Kurstadt Wiesbaden zu . Hier könne nur

eine Umstellung des wirtschaftlichen Aufbaues dieser Ge¬

biete werterhelfen . Sie sei schon seit längerem in Angriff

genommen und habe im Jahre 1937 bereits bedeutende

schritte gemacht . .
Wesentlich für die Entwicklung des rhern -marnischen

Wirtschaftsgebiets , das erfreulicherweise in seine Voll¬

beschäftigung hineingewachsen sei , dürfe die Tatsache gelten ,

daß die mit dem Umbruch verkündete neue Sinngebung der

Wirtschaft hier Allgemeingut geworden sei . Das , was früher

nur als nationalsozialistische Forderung für die Wirüchaft

und ihre Beauftragten erhoben worden sei , ser ttn Jahre

1937 in ungekanntem Maße Wirklichkeit geworden .

Marktberichte .

je

Stroh — .

Roggenkleft ( 9M2 )
(

9 .95,
"

( RH ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )

10 .50 Müblenfestpreise ab Mühlenstation . Sozaschrot — ,

Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchst¬

preis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu — ,

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt M ., 17 . Jan . Es notierten .(
Getreide

Tonne , alles übrige je 100 kg ) tn RM : Weizen ( W 13 )
‘>11 ( ffi iß ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )

193
’

( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise

der
'

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergersie — ,

Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .30 ( W 16 )

9940 ( W 19 ) 29 .40 , ( W 201 29 .75 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus

0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 Welzen -
- ---- ' -s -

16 ) io .9O, ( SB 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 ,

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 18 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien über -
,

wiegend freundlicher , Renten ruhig . Auch heute

konnten die meisten Papiere des variablen Aktienmarktes die

gestrigen Verluste zum Teil und nicht selten auch in voller

Höhe wieder wettmachen . Die freundliche Grundstimmung

erhielt eine besondere Stütze durch den vollen Erfolg , der der
jüngsten Reichsemisiion , für die die Zeichnungsfrist heute
abläuft , beschieden wurde . Der Montanmarkt hatte , soweit
Notierungen erfolgten , fast ausnahmslos Besierungeu auf¬
zuweisen , wobei Hoesch mit plus % und Vereinigte Stahl¬
werke mit plus % % die Führung hatten . Lediglich Rhein¬
stahl gaben bei einem Angebot von nur 6000 RM . um 1 %
nach . Bei den Braunkohlenwerten bildeten Rheinische Braun
eine Ausnahme mit minus 1 % bei sonst festeren Notierungen :
Eintracht plus 1 , Jlse -Eenuß plus % , Deutsche Erdöl plus
% % . Auch chemische Papiere waren befestigt , so Kokswerke
um 1 , von Heyden um % und Farben um % % ( 161 % ) . Leb¬
haftere Nachfrage zeigte sich am Markt der Versorgungs¬
werte , was aber über 1 % hinausgehende Besierungeu nicht
zur Folge hatte . AEG . waren nach der vorübergehenden Ein¬
buße wieder um % % erholt , da man den aufgetretenen
Pessimismus hinsichtlich der Dividendenbemessung für über¬
trieben hält . An den übrigen Märkten gingen die Kursver¬
änderungen um % bis % % nach beiden Seiten nicht hinaus .
Ausnahmen bildeten Zellstoff Waldhof mit minus % , Demag
mit plus % und Reichsbank mit plus % % . Von Schiffahrts¬
werten erschienen Hamburg - Süd mit Plus - Plus - Notiz . Die
Kurstaxe bewegte sich bei 135 % nach einem letzten Kaffakurs
von 132 . Im variablen Rentenverkehr blieb die Altbesitz¬
anleihe mit 130,10 unverändert . Die Umschuldungsanleihe
war mit 95,10 ebenfalls unverändert . Tagesgeld 2 % bis
3 % . Pfand 12,41 % , Dollar 2,48 % , Franken 8,39 .

Frankfurt a . M ., 18 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Etwas erholt . Nach den gestrigen Rückgängen zeigte der
Aktienmarkt auf kleine Rückkäufe durchschnittliche Erholungen
von % bis 1 % . Die Umsätze waren allerdings ziemlich klein
und auch die Kursentwicklung immer noch uneinheitlich Der
Erfolg der heute zu Ende gehenden Zeichnung auf die Reichs¬
anleihe hat die freundlichere Tendenz unterstützt . Die Kurs -

fchwankungen hielten sich unter 1 % , es überwogen aber Er¬

höhungen . Stärker befestigt waren Bekula mit 168 % ( 167 % ) ,
andererseits Waldhof 1% % niedriger mit 150 % . Stark ge¬
sucht Vereinigte Deutsche Metall , die mit Pluszeichen er -

fchienen und mit 174 bis 175 ( 172 % ) geschätzt wurden . Der
variable Rentenmarkt hatte mir geringes Geschäft ; Reichs¬
altbesitz 130 % ( 130 ) , Reichsbahn - VA . unverändert 129 % ,
Kommunalumschuldung 95,10 ( 95,15 ) . Auch in Kassarenten
waren die Umsätze infolge des Materialmangels nicht be¬
sonders umfangreich . Die Kurse waren , von einzelnen kleinen

Schwankungen bei Liquidationspfandbriesen und Jndustrie -

obligationen abgesehen , meist unverändert . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 17. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

15. Jan . 1938 17. Jan . 1938

Steuergutscheine .

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 . 705 12 .735 12 .70 12 .73
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .727 0 .731 0 .727 0 .731
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .99 42 .07 41 .97 42 .05
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 134 0 . 136 0 . 136 0 . 138
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 .053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .38 55 . 50 55 . 36 55 .48
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 . 10 47 .00 47 10
England . . . . . 1 L Sterling 12 .405 12 .435 12 .40 12 .43
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .13 68 .27 68 .13 68 27
Finnland . . . . . 100 finii. M. 5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 . 192 8 .208 8 .192 8 .208
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .17 138 .45 138 .19 138 .47
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .40 15 .44
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .49 55 .61 55 .47 55 .59
Italien . . . . . . . 100 I,ire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 . 723 0 .725 0 .723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706
Kanada . . . . 1Kanada Dollar 2 .483 2 . 487 2 .483 2 .487
Lettland . . . . . . . JOOLats 49 .10 49 .20 49 .10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .35 62 .47 62 .32 62 .44
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 . 05 48 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 .26 11 .28
Rumänien . . . . . . 100 Lei _ _ ——- ———
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .94 64 .06 63 .92 64 .04
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .31 57 .43 57 .32 57 .44
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 14 .49 14 .51 14 .49 14 .51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .711 8 .729 8 .711 8 .729
Türkei ..... . . . 1 türk . L 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —- —— —- —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .319 1 .321 1 .319 1 .321
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 . 487 2 .483 2 .487

15. 1. 38 17. 1. 38 15. 1. 38 17. 1. 38

..... 1934 103 .75 103 .75 . ...... 1937 115 .75 115 .75
..... 1935 107 .75 107 .75 ....... 1938 118 .75 118 .75

....... 1936 111 .75 111 .75 Verrechn .-Kurs . 111 .50 111 . 50

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Von Nordwesten her vorstoßende .. . kühlere Luftmassen
werden unter starken Schauern und böigen Winden in der

Nacht zum Dienstag den Bezirk überqueren und danach eine

wesentliche Wetterberuhiguna bringen , in den höheren
Gebirgslagen werden die Niederschläge wieder in Schnee

übergehen .

Witterungsaussichte « bis Mittwochabend : Be¬

wölkt bis bedeckt , zeitweise leichter Regen , Winde um West .

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
15. 1. 38,17 . 1. 38 - 3 17. 1. 3815. 1. 38 17. 1. 3815. 1. 38 17. 1. 38

Schöfferhof - Bindg .

Goldschmidt Th .

130 .

156 .

3

232 .50ohne Ausl .do .
130 .501130 . 13I. G. Farben -Bonds

150 .75
198 . 50

85 .

MansfelderBergbau

Verk . - Untern .126 .50 114 .25

118 .

154 .
Nordlloyd

30 .1331 .—

175 .
116 .

127 .88
118 .75

133 .25
156 —
113 75

142 .50
151 .50
136 .50
202 .75

191 .25
139 .75

116 .50
159 .25

139 —
244 —

97 .75
122 .75

20 .25

174 .50
140 .25
156 .75
178 .50
212 .25
138 .75

96 .25
143 .75
113 .63

154 .50
156 .—

174 . 50
116 .37

176 .75
136 . 50

95 .75
90 .50

116 50
159 .50
146 .—

218 .75
85 .75

176 —

145 .-
163 25
140 .25
134 .75
148 50
142 50
153 .75

173 .—
112 .—
233 .75
131 .25
146 .25
126 -63
151 .25

249 .50
131 —

179 —
214 .25
139 .-

175 —
140 .50

142 . 50
249 . 50

103 .—
134 —

AG . für Verkehrs » .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....

146 . -
173 .75

100 .25
100 .25
100 .25
100 . 25
100 .25
100 .25
101 .75

99 .25
99 .25
99 .25
99 . 25
99 . 25
99 .25

135 .25

120 .—
158 50
123 .50

20 .37

w/ . „ „ »
D . Kom . Sam . Anl .

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens 8cHalske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt 8c Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

146 —
126 .63
153 .-

145 .25
149 .—
151 .50
137 .75

131 .—
144 —
162 .25
140 25
133 . 50Motoren Darmstadt 117 —

Neckar » . Eßlingen 118 .25
Nord » . Kraft . . — .—

128 . 50
117 . 50
152 .—
192 .—
141 .—
144 .75
123 -
122 50
145 .-
169 .50

Industrie
Akkumulatoren

20 .37
130 .—
117 . 13

Vl .’IJS . Lb .Gold 3— - 8,9,10Feinmechan .Jetter . 102 .37
Felten &Guilleaume 134 .7 5

Grün & Bilfinger . .
Hanfwerke Füssen

viel .
* /••/.
viel ,
viel ,
viei .
viel ,
viel ,
viel ,
viel ,
viel ,
viel .

100 . 25
100 .25
100 . 25
100 .25
100 25
100 . 25
101 .88

99 .25
99 . 25
99 .25
99 . 25
99 . 25
99 .25

135 .25

124 . 75
123 .—
144 .75
168 .25

Park -u .Bürgerbräu — —
Rh .Braunk - u. Brik . .231 . 50
Rhein . Metallwaren 144 .50

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
I ^ hmeyer 8t Co. . .
Laurahütte . . ,
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein 8cKoppel
Rh . Braunk . u .Brik
,, Elektr . Mannh .

Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt . u.Gas
Schubert 8cSalzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirchi
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellsto ^. Waldhof .

Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer 8cCo. .
Laurahütte . . •
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

Metallgesellschaft . .146 .50
Miag MOhlenb . . . —
Moenus . . . .—

139 .—
244 -

97 .75
123 —

20 .37
114 .50
179 -
138 .50

95 .75
90 .50

116 .75
159 50

96 . 50 96 . 88
181 ■

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

. . Vers -
Mannheimer Vers . .

Kolonial
Otavi -Minen

173 .25
60 .88

113 .63
151 50

60 .75
114 .50
152 .88

H
„ 6,7
12,13
„ 4-5
„ 14.

G.-Kom . l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . -
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . -
Demag ......
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . -
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licbt u .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten 8cGu illeaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Use Bergbau . • .

121 . 13 118 75
141 75 —
131 .25 130 .25

136 .—
157 .—
114 .50
120 50
159 .25

Berliner Börse
Banken
Bank i .Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .-u. Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Rhein . Stahlwerke 147 .50 146 .25
Riebeck Montan . 1J6 . — 115 .—
Rütgerswerke . . . 1 ®5 ’5 ^ 152 ' 75
Salzdetfurth • • • | «74,251 .

Renten
5,/,Reichsanl . v . 21
Vit *!. Yonganleihe .
Anl . -Ausl . (Altbes .)
4®/. Schutzgebiet . 13
Viel .Vfiesb .St .v .28
V/ei . Pr .L .Ffbr . 19
Viel . . io
v/ei ..... 2i
Viel . , , Kom . 20
viel . . . . . 6
vieies .i* .GoiA i
viel . . . .. 2

15. 1. 38 17. 1.138
206 — 207 .25
135 .75
112 .75 112 25
179 .-
214 .25

_ — . ■■
130 - 130 —

-—
।- 138 . 25

114 . 13 113 .25
140 — 140 —

— —.—
_ — 113 .—

152 — 152 .25

268 .50

101 .- 101 .70
106 .25 108 .50
130 — 130 —

11 .75 11 .75
98 .50 98 .50

100 .— II00 —
100 —

100 — 100 —
99 .25 i 99 .25

— — 99 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

Rhein - Main - Bö
115. 1. 38

rse
17. 1. 38

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank

105 .—
85 .75

105 .63
85 .37

Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

111 —
212 .—
157 .25

111L -
211 .25
157 .50

Vcrk . - Üntern .

Hapag .....
Nordlloyd . . . .

81 .37
84 —

82 —
84 .50

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
ElektLicht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindnst .

14
*
1

'
M

100 .—

143 —̂
139 .—
128 .—
166 .25
138 .50
141 .—
145 —
253 .—
169 -
131 .60
145 .—

123 —̂
117 .—
162,73

100 .—

143 —
137 -
127 .38
16625
136 .—
139 .75
144 .75
252 .50
169 .—
131 .50
143 60

122 .75
117 —
162 —

134 .75 135 -
136 - 136 —
120 .75 120 88
127 — 1z7 .—
113 .75 113 .75
212 .25 212 .13

135 - 134 .75
—- —— 151 . 50

129 .50 129 .63
82 .63 83 .—
84 .75 84 .75
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Alte Wahrheiten in neuer Lorin .

Wenn die Jugend glauben würde ,
Das ; auch sie des Alters Bürde
Einst auf sich zu nehmen hat ,
Würde sie mit mehr Vertrauen
Auf den Rat der Alten schauen
Vor manch unbedachter Tat .

Mit starrem Blick aufs Heil der Zukunft lauern ,
Ist so verkehrt wie Dingen nachzutrauern ,
Die lang

'
schon ru '

hn in der Vergangenheit .
Wohl soll

' n wir weislich vor - und rückwärts schauen ,
Doch nur , um unser Handeln aufzubauen ,
Wie es die Pflicht der Gegenwart gebeut .

*

Unrat und Mist , von der Sonne beschienen ,
Werden stets nur stinken , nie dankbar ergrünen .

Ehrhard Metzmer .

Jutta Allmenried hatte Hilde auf solchen Reisen ge -

wiß immer gern bei sich . Der Vater hätte sie auch nie¬
mals allein fahren lassen , und dann gab es ihrer zier¬
lichen , eleganten Persönlichkeit immer einen gewissen
Hintergrund , wenn sie mit einem Hinweis auf Hilde als

von ihrer Sekretärin sprechen konnte . Im übrigen aber

liebte sie es doch , nicht ständig unter Beobachtung zu
stehen , und Hilde wurde auch immer nur im Bedarfs¬
fälle herangezogen . Und dem Mädchen selbst war es nur

angenehm,
'

wenn sie auf diese Weife den größten Teil

ihrer Zeit für sich verwenden konnte .
Mit einem leicht hingeworfenen „ Wir sehen uns

dann nach dem Essen
"

, hatte Jutta sie bald nach dem Be¬

treten des Schiffes entlasien , und freudig bewegt machte

sich Hilde zunächst daran , sich mit ihren Sachen in ihrer
kleinen Kabine häuslich einzurichten .

Das war bald geschehen , und als sie dann wieder an

Deck hinauf eilte , befand sich der „ General Steuben "

längst draußen auf hoher See . Und während sie nun

in stummer Bewunderung auf das ruhig bewegte Meer

hinaussah , das sich in unendlicher Weite vor ihren

Blicken breitete , eilten ihre Gedanken zurück zur Mutter ,
mußte sie sich unwillkürlich vorstellen , wie schön es wäre ,
wenn die Mutter jetzt hier an ihrer Seite stehen und sich
mit ihr zusammen freuen könnte an diesem Blick in eine

neue , unbekannte Welt , die sich hier vor ihr auftat . Das

von Kind auf gewohnte enge Zusammenleben mit der

Mutter machte ihr jede , auch noch so kurze Trennung be¬

sonders fühlbar . Und trotzdem war sie Jutta gerade für

diese Reise von Herzen dankbar gewesen . Unter der

Fülle der vielen neuen Eindrücke , die unaufhörlich und

sich überstürzend von allen Seiten auf sie eindrangen ,
kam sie noch am ehesten über die Dinge hinweg , die ihr in

Berlin das Herz so schwer gemacht hatten . Zwar gab
es auch jetzt manche Stunde , in denen sie über das selt¬

same , das unbegreifliche Verhalten des Mannes nach¬

dachte . der sie auf eine so unwürdige Weife getäuscht
hatte . Aber es war alles noch zu frisch , um als Erinne¬

rung langsam zu verblassen , und da war es denn das

ständige Auf und Ab der Reife , das ihr weder Zeit noch

Muße
'

genug ließ , sich allzu ausgiebig diesen unfrucht¬
baren , unergiebigen Grübeleien hinzugeben .

Als sie
'

am Nachmittag das buntbevölkerte

Promenadendeck der ersten Kajüte betrat , um Jutta

Allmenried aufzusuchen , kam ihr diese schon mit allen

Anzeichen einer inneren Erregung entgegen .

„ Gut , daß Sie kommen , ich suche Sie ja schon überall ,
Hilde . Sehen Sie sich nur einmal den Steward an , der

dort drüben den Kaffee herumreicht . Nein , hier gerade¬
aus , ja , dort wo die Dame mit dem hellblauen Jumper

sitzt , mit wem hat der Mann wohl Ähnlichkeit ? "

Hilde sah ohne sonderliche Neugier hinüber zu dem
Mann in der weißen Jacke , der durch mehrere Gruppen
von Passagieren von ihr getrennt , den Gästen drüben
in den Liegestühlen den Kaffee brachte . Er wandte ihr
im Augenblick gerade den Rücken zu , eine große , kräftige

so ost sein Schiff einen Ort passsierte . Melodisch war dies
Getute freilich nicht , Conrad Zacharias von Uffenbach aus
Frankfurt a . M ., der 1710 zu Studienzwecken Holland bereiste ,
meint in feinen Aufzeichnungen , es hätte stets geklungen „ als
wenn man die Säu zusammengeblaset

" .

Vielfach wurde gestalt oder gerudert . Daneben benutzte
man schon im Binnenland , wo die Flüsse noch verhältnis¬
mäßig schmal waren , gern ein Segel zur Erleichterung der
Fahrt . Mit Segeln setzte man im Hamburger Fährschiff über
die Elbe , mit Segeln fuhren die „ Postewer

" von Hamburg
aus stromabwärts , gesegelt wurde von Leer nach Emden und
von Emden quer über den Dollart nach Delfzyl . Widrige
Winde konnten natürlich - die Reise sehr verlangsamen . Als
die berühmte Ackermannsche Theatertruppe 1765 von Hamburg
nach Bremen wollte und zu diesem Zwecke zunächst mit dem
dafür gemieteten Boot die Elbe abwärts strebte , um dann von
Buxtehude aus die Extrapost zu benutzen , brauchte sie allein
für die Fahrt von Hamburg nach Altona einen vollen
Tag . Die Weiterreise gestaltete sich, nachdem man in Altona
übernachtet hatte , noch schwieriger . „ Alle Tage

"
, schreibt

Karoline Schulze -Kummerfeld , eine der Teilnehmerinnen an
dieser Fahrt , „ wurden wir von unserem Wirtshaus aufs Schiff
geholt , ein - , auch wohl zweimal . Mit jeder Ebbe , mit jeder
Flut sollte fortgesegelt werden , aber der Wind war und blieb
konträr . Auch

'
war cs so richtig wie was , sobald wir von dem

Wirthaus auf dem Schiff waren , regnete es und regnete fort ,
bis wir wieder ins Wirtshaus kamen , da wurde gut Wetter .
So foppte uns das Wetter bis des Sonnabends , wo wir endlich
unter dem heftigsten Sturm und Regen in Buxtehude ankamen .

"

Vier volle Tage dauerte diese Reise .

Seefahrt mit gefahrvoller Romantik .

Keineswegs waren die Fahrten , bei denen man statt der
Postkutsche ein Schiff benutzte , immer gefahrlos . An demselben
Tage , an dem die Ackermannsche Schauspielergesellschaft nach
viertägiger Elbfahrt nach Buxtehude gelangte , sank der Hain -
burger Postewer im Sturm , und sechzehn Insassen versanken
in den Fluten . Vollends waren die Küstenfahrten mit vielen
Fährnissen verbunden .- Manchmal konnte ein Passagier hier
im 18 . Jahrhundert noch Abenteuer erleben , um die sich gerade¬
zu ein Schimmer überseeischer Romantik schmiegt . Man lese
die Jugendgeschichte Friedrich Ludwig Schröders , der später der
berühmteste Schauspieler seiner Zeit wurde . Als Fünfzehn¬
jähriger brach er 1759 von Königsberg auf , um einen Onkel
in Lübeck zu besuchen . Als bequemster Reiseweg bot sich eine
Fahrt an der Küste entlang . Aber der Segler , dem sich Schröder
anvertraut hatte , geriet in ein Unwetter und scheiterte bei
Etholm . Die Mannschaft rettete sich mit den drei Fahrgästen
an Land . Nach zwei Tagen sah sich Schröder jedoch allein : die
Matrosen hatten mit den beiden anderen Passagieren im Boot
das Weife gesucht . Schröder begab sich in ein Dorf nahe am
Lagerplatz . Aber die Bewohner weigerten sich , ihm Nahrung
oder Unterkunft zu gewähren . Da kam er auf den Gedanken ,
ihnen allerlei akrobatische Kunststücke vorzuführen , die er in
Königsberg gelernt hatte . Dies gefiel den armseligen Fischern
so , daß sie ihn reichlich beköstigten und überhaupt nicht wieder
fortlassen wollten . Bei Nacht und Nebel mußte er schließlich in
einem entwendeten Boote fliehen . Ohne jede Kenntnis der
Seefahrt , geriet er wieder in einen Sturm . In höchster Not
rettete ihn ein Fischkutter . Mit diesem kam er nach wochen¬
langer Fahrt endlich in Travemünde an .

Gestalt , mit blondem , straff zurückgekämmtem Haar , eine

Gestalt , die das Herz des Mädchens mit einem Male

schneller schlagen ließ . Denn diese Figur schien . . .
Aber dann , als er sich jetzt umwandte , als sie dieses

nur zu gut bekannte Gesicht nun genau von vorn sehen
konnte , da überflutete es sie wie eine heiße Welle , die

jäh über sie dahinbrach . Nur mit Mühe konnte sie sich
soweit beherrschen , daß Jutta nicht gleich erkannte , was
im Augenblick in ihr vorging .

Doch Jutta Allmenried war viel zu sehr mit ihren
eigenen Gedanken und Empfindungen beschäftigt , als sie
darauf achten konnte , was sich beim Auftauchen dieses
Gesichts in Hildes Zügen spiegelte . Nur als Hilde noch
immer nichts sagte , drängte sie ungeduldig : „ Nun . . .
sehen Sie denn nicht . . . ? "

Hilde stand noch immer wie traumverloren da und

ohne ihre Augen von dem Mann dort drüben abzu - _
wenden , sagte sie abwesend : „ Ja . . . ja , ich glaube . . -
er ähnelt dem . . . Dr . Wullenwever . . .

"

Jutta nickte eifrig .

„ Ähnelt . . . das ist doch gar kein Ausdruck dafür ,
Kind,

"
sprudelte sie höchst aufgeregt hervor . „ Er steht

aus , als wälie er der Doktor in eigener Person . Aber

natürlich weiß ich ja , daß es Wahnsinn ist , so etwas zu
sagen oder auch nur zu denken . Jedenfalls ist mir eine

derart verblüffende Ähnlichkeit noch nicht begegnet .
"

Aber was sie da alles in ihrem Eifer hervorbrachte ,
waren doch nur leere , nichtssagende Worte , denen sie
selbst kaum zuhörte . Denn auch in ihrem Innern hatte
es einen heftigen Aufruhr gegeben , als sie sich dem Ge¬

sicht dieses Doppelgängers da so plötzlich gegenüber -

gesehen hatte .
Aber bei ihr war es nicht jenes tiefe , selige Er¬

schrecken gewesen wie bei Hilde , nicht jenes heiße , atem¬
beraubende Erglühen , das alles bis in die entlegensten
Gründe ihres Herzens aufwühlte , das alle Wunden auf¬
riß und unter Schmerzen zum Bluten brachte . Jutta
Allmenried betrachtete den Mann Wullenwever mit

anderen , kühleren Augen . Auch sie liebte ihn , nannte

wenigstens ihr Verlangen nach diesem Manne Liebe ,
und so war er trotz der erlittenen Abfuhr immer noch

sehr wichtige Karte im Spiel ihres Lebens . Und gerade

auf dieser Reise nach New York hatte sie Vorbereitungen

getroffen , von denen für sie beide ihrer Meinung nach

sehr viel abhing , von denen sie sich , wenn alles glückte ,
die endgültige Eroberung dieses Mannes versprach , den

sie vielleicht nur deshalb liebte , weil er selbst von dieser

ihm angetragenen Liebe nichts wissen wollte , weil dieser
Mann sich nicht so leicht ergab , wie es die verwöhnte

Tochter des reichen Allmenried sonst gewohnt war . Und

sie war schließlich auch so fest durchdrungen von der Ge¬

wißheit , daß ihr dieser Plan gelingen würde , daß sie

nicht im entferntesten daran dachte , Roland Wullen¬

wever könne eine andere Frau lieben , geschweige denn ,
daß diese andere Frau das einfache Mädchen neben ihr

sein könnte , das noch immer wie von einem Zauber ge -

Dotemkin baut ein Schiff .

Steifen jit wasser im Zeitalter
der Postkutschen .

Bon Siegfried Nestriepke .

Die „ Linzer Ordinari " landet in Wien .

Schon vor zweihundert und auch noch vor hundert Jahren

sah sich der Reisende veranlaßt , neben den Postkutschen und

oen privaten Neisewagen auch ein Schiff zu benutzen . Selten
nut , weil er sich von der Wasserfahrt ein besonderes Ver¬

gnügen versprach . Meist hatte er triftigere Gründe .
Zunächst einmal fanden schon die Fahrten , die der

Reisende im Wagen zurücklegte , sehr oft eine notgedrungene
Unterbrechung , weil der Wagen an ein Gewässer kam , über
das keine Brücke führte . Mußte schon bei schmalen Flußläufen
vielfach eine Fähre Pferde , Kutsche und Reisende aufnehmen ,
so aalt die Verfrachtung in ein Schiff bei den breiten Unter¬

läufen der großen Ströme als eine Selbstverständlichkeit .
Auf den meisten größeren Strömen verkehrten , solange

es die Witterung zuließ , regelmäßige Postschiffe . In Wien
landeten wöchentlich mehrmals eine „Regensburger "

, eine

„ Ulmet “ und eine „ Linzer Ordinari " sowie .Postboote nach
Pest und anderen stromabwärts gelegenen Orten . Außerdem
konnte der Reisende sich mit einem Schiffer verständigen , der
Gelegenheitsfahrten unternahm .

Eoldoni fährt nach Venedig .

Im allgemeinen waren die Fahrzeuge , mit denen man

sich auf eine Wasserreise begab , recht primitiv . Keine geringe
Rolle tpiclten Flöße , mit denen man auch Flüsse und Flüß¬
chen befahren konnte , die sonst nicht schiffbar waren . Da außer¬
dem die Floßknechte meist nicht viel forderten , so mieteten sich
größere Reisegesellschaften manchmal ganze Flöße , die mit¬
unter auch als Fähren benutzt wurden . So schildert etwa Alfred
Meißner in seinen Lebenserinnerungen , wie er 1847 mit

fünfzig Mitreisenden ein Floß bestieg , um den vom Moseleis
schwer passierbaren Rhein Deutz und Köln zu überqueren . Die

Fahrt war kein geringes Wagnis . Acht Männer lenkten und
ruderten , andere stießen mit langen Stangen die Schollen
ab . Das Floß landete weit unterhalb der Stelle , an der sonst

. die Fährboote anlegten , aber es brachte seine Besatzung doch
unversehrt ans andere Ufer .

Neben Flößen dienten Kähne und größere Schiffe von
jeder erdenklichen Bauart dem Verkehr zu Wasser . Meist
waren auch sie recht primitiv . Selbst solche Boote , die längere
Reifen zurücklegten , besaßen oft nicht einmal eine gedeckte
Kajüte . Wie kläglich sah etwa das Postschiff aus , auf dem
Miß Frances Trollope 1836 in Regensburg ihre Fahrt nach
Wien antrat ! Der plumpe , nicht einmal angestrichene Kahn
befaß in seinem erhöhten Mittelteil — und nur er war den
Passagieren zugänglich — einen verdeckten Raum , der zum
größten Teil mit Frachtgut gefüllt war und nur ein paar
rohe Bänke mit einem ebensolche « Tisch enthielt . Die Mit¬
reisenden hielten sich auf dem Dach dieser Kajüte auf , obgleich
es nach beiden Seiten hin fchräg abfiel und die dort auf -
gestellten Bänke nicht einmal ein Geländer besaßen , das gegen
ein Abrutschen ins Wasser geschützt hätte .

Wer es sich leisten konnte , ein eigenes Schiff auszurüsten ,
entfaltete bei seiner Ausstattung manchmal sogar einen er¬
staunlichen Luxus . So erzählte Goldoni , der in einer Gesell¬
schaft von Nobili von Pavia nach Venedig fuhr , daß man sich
nichts Gemütlicheres und Zierlicheres vorftellen konnte als
dieses kleine Schiff . Das Innere schien in einen Saal und
einen Vorraum verwandelt , die beide getäfelt waren ; das
Licht strömte von beiden Seiten herein ; sie waren mit Spie¬
geln , Gemälden , Skulpturen verziert , mit Schränken , Ruhe¬
betten von der größten Bequemlichkeit ausgestattet und oben
von einer Balustrade umgeben Den Gipfel dieser Baukunst
erreichten wohl die Fahrzeuge , die Fürst Potemkin nach
eigenen Entwürfen Herrichten lieft , als er 1787 Katharina II .

ßr
Zusammenkunft mit Kaiser Joseph von Österreich nach

iner taurischen Provinz geladen hatte und für deren glanz¬
volle Ausstattung keine Kosten gescheut worden waren .

„ Als wenn man die Säu zusammenblaset . . “

Unterschiedlich wie die Fahrzeuge selbst war die Art ihrer
Fortbewegung . Ging es zu Tal , so nutzte man natürlich vor
ckllem die Strömung aus . Beim Verkehr auf Kanälen spannte
man Pferde , die am Ufer entlang trotteten , vor die Fahr¬
zeuge . Solche von Pferdekraft fortbewegten Boote sah man
vor allem in Holland . Die „ Treckschuiten " waren hier während
des 18 . Jahrhunderts geradezu das Verkehrsmittel . Auf dem
vorgespannten Pferd saß ein kleiner Junge , gleich einem
PostitIon mit einem Horn auf der Brust , auf dem er blies ,



Bannt dem Manne nachblickte , der nun auf der nach
unten führenden Treppe verfchwand .

Vierundzwanzig Stunden später hatten die Dinge
schon ein etwas anderes Gesicht .

Der neue Tag begann damit , daß Jutta Allmenried
am Morgen das Frühstück in ihre Kabine verlangte .
Von jeher liebte sie es nicht , sich schon so frühzeitig fertig
anzuziehen , und sie hatte auch nicht die Absicht , diese Ge¬
wohnheit auf dem Schiff aufzugeben . Der Nachmittag
und der Abend boten ihr noch genug Gelegenheit , sich zu
zeigen , gesehen zu werden , zu flirten .

Es gab ihr innerlich aber dann doch einen Ruck , als

auf ihr Läuten der Kabinenwärter hereinkam und sie
sich unerwartet und ganz unvorbereitet wieder demselben
Manne gegenübersah , dessen Ähnlichkeit mit Wullen -

wever ihr gestern nachmittag schon soviel Kopfzerbrechen
gemacht hatte . Sprachlos vor Erstaunen stand sie aber

erst , als sie wahrnehmen mutzte , wie es auch in den
Mienen des Mannes fast unmerklich aufzuckte , wie ganz
unverkennbar auch durch seine Züge der jähe Schreck des
Erkennens lief , als sein Blick in die Augen der Frau
tauchte , die da eben , in ein leichtes Morgenkleid gehüllt ,
aus ihrer Schlafkoje heraustrat .

Doch er hatte sich schneller wieder in der Gewalt als
die Fran . Mit ruhigen , geschickten Händen richtete er
den Frühstückstisch her , während Jutta Allmenried noch
immer wie benommen im Türrahmen stand und ihm zu¬
sah . Erst als er mit seiner Arbeit fertig war und sich
zum Gehen wandte , hielt sie ihn mit einer Bewegung
zurück .

„ Einen Augenblick , Steward . . fiel es hastig von

ihren Lippen .
„ Gnädiges Fräulein ? "

Kein Zweifel , es ist auch feine Stimme , fuhr es ihr
heitz durch den Sinn und lietz eine Fülle jagender Ge¬
danken aufspringen . Aber es war ja auch nicht anders

möglich , er mutzte es ja sein , sie hatte doch deutlich genug
gesehen , dah auch er sie erkannt hatte .

Aber weshalb war er hier ? Was tat er in dieser
Verkleidung ? Wozu spielte er diese wenig dankbare
Rolle ? War er ihr etwa wegen seines Manuskripts ge¬
folgt ? Unsinn ! Trotzdem überzeugte sie sich schuld -

bewußt mit raschem Blick , datz ihre beiden Koffer festver¬
schlossen in der Ecke standen Auch der kleine Revolver

auf ihrem Nachttisch lag griffbereit .
Sie trat einen Schritt auf ihn zu , und ein vertrau¬

liches Lächeln umspielte ihren Mund .

„ Herr Doktor Wullenwever . . . ? "
, sagte sie leise und

betont .
Kein Zug rührte sich in dem harten und verschlossenen

Gesicht des Mannes .

„ Verzeihung , gnädiges Fräulein , ich bin der Hilfs -

steward Peter Wolfframm .
"

Ein kleines , lockendes Lachen klang zu ihm auf . Ihr
Blick suchte den seinen .

„ Aber Doktor . . . wozu diese Komödie . . . ? Ich
habe Sie ja gestern schon erkannt . . . autzerdem hört uns
ja im Augenblick niemand zu . . .

“

Doch der Manu ging nicht darauf ein .

„ Gnädiges Fräulein müssen sich täuschen . Ich sagte
eben schon , datz ich . . .

"

„ Dah Sie der Hilfssteward Peter Wolfframm sind
"

,
fiel sie ihm lachend ins Wort . „ Ja , ich weiß . Aber
geben Sie sich weiter keine Mühe . . . auch meine Sekre¬
tärin hat Sie bereits erkannt .

"

Für Sekunden schotz ihm eine dunkle Röte ins Gesicht .
Aber mit undurchdringlicher Miene verharrte er aus
seinem Platz an der Tür .

„ Haben gnädiges Fräulein noch Befehle für mich ? "
,

fragte er kurz .
Sie hob lässig die Schultern .
„ Nein . . . Herr Peter Wolfframm

"
, fertigte sie ihn

ab und tat , als ging sie auf das Spiel ein . Aber ein be¬
lustigter Blick war bei ihren Worten .

Mit einer knappen Verbeugung ging er hinaus .
Sinnend sah sie ihm nach .
Das war doch unglaublich ! Was mochte diesen Doktor

Wullenwever nur veranlatzt haben , plötzlich in einer so

untergeordneten Nolle aufzutreten , muhte sie sich immer
wieder fragen . Es gab doch da eigentlich nur zwei Mög¬
lichkeiten : entweder , er hatte irgend etwas Straffälliges
begangen , das ihn zur Flucht zwang oder aber , er wußte ,
dah sie fein Manuskript besah und wollte ihr nun mit
Gewalt abjagen , was er im guten nicht zurückerhalten
hatte . Aber beide Möglichkeiten verwarf sie auch im
gleichen Augenblick wieder . Ein Mann wie Roland
Wullenwever , ein geachteter und geschätzter Arzt , der
eine grohe , wenn auch infolge seiner Gutmütigkeit viel¬
leicht nicht sehr einträgliche Praxis hatte , der lieh sich ge¬
wiß nichts Strasbares zuschulden kommen , was ihn auf
eine derart abenteuerliche Flucht trieb . Und wenn es
ihm andererseits nur darum ging , sein Manuskript
zurückzuerhalten , dann hätte er gewiß auch andere Mög¬
lichkeiten gefunden , sie zur Herausgabe seines Eigentums
zu zwingen .

Aber je weiter Jutta Allmenried diesen absonder¬
lichen Dingen nachsann und je weniger sie dabei eine
auch nur entfernt glaubwürdige Erklärung fand , die
seine seltsame Verkleidung hier an Bord wenigstens
einigermaßen rechtfertigte , um so stärker wurden die
Zweifel in ihr , ob es denn Überhaupt wirklich der Doktor
Wullenwever war , der hier eben noch in der weihen
Kellnerjacke vor ihr gestanden hatte . Vielleicht hatte sie
sich doch getäuscht , hatte ihr das Verlangen nach diesem
Manne einen Streich gespielt , vielleicht war jener wirk¬
lich nur der völlig uninteressante Hilsssteward Peter
Wolfframm , wie er sich nannte , und der nun drauheu zu
seinen Kollegen spöttische Glossen über sie und ihr merk¬
würdiges Benehmen machte ? Aber hatte sie nicht deut¬
lich gesehen , dah auch er sie erkannt hatte ? Jutta wuhte
zuletzt selbst nicht mehr , was sie von alledem denken
sollte .

Aber dem Mann in der weihen Jacke , der da eben
ihre Kabine verlassen hatte , war durchaus nicht darnach
zumute , irgendwelche Glossen über seine Begegnung mit
Jutta Allmenried zu machen .

Herrgott , wie klein und eng , wie entsetzlich klein ist
diese Welt , dachte er nur immer wieder , als er endlich
drauhen auf dem Gang stand . Ihm war siedend heiß
geworden in diesen wenigen Minuten , und glättend
strich die Hand über das volle Haar . Auf alles andere
war er ja auch eher gefaht gewefen , als gerade auf dieses
unerquickliche Wiedersehen mit der Frau , gegen die er
seit jener Autofahrt eine fast körperliche Abneigung
fühlte . Ganz wirr im Kopf war ihm . „ Das Frühstück
nach Nummer 34 . . . , nach Nummer 28 . . . , nach Nummer
11 . . . , nach Nummer 17 . .

"
, so war es heute den

ganzen Morgen schon gegangen , er hatte keine Ahnung ,
wie die Menschen hießen , zu denen er mit seinen vollen
Tellern und Tassen hineinging , wer hinter diesen Num¬
mern stand , keine Ahnung , dah Nummer 17 eigentlich
Jutta Allmenried heißen mußte .

Langsam wanderte er den Weg in die Küche zurück .
Es ist ja alles Unsinn , was ich mir da zusammen¬
phantasiere , dachte er dabei . Auch wenn ich es gewußt
hätte , daß Nummer 17 dieser Jutta Allmenried gehörte ,
wäre es bann anders gewesen , wäre mir diese Begeg¬
nung bann vielleicht erspart geblieben ? Gehörte es
etwa nicht zu ben einmal übernommenen Pflichten , bie
Passagiere auf biesem Teil bes Ganges zu bebienen ?
Aber mag bem sein , wie ihm wolle , was hat bas alles zu
bebeuten gegen bie Tatfache , baß sich auch Hilbe hier mit
ihr zusammen auf biesem Schiff befinbet ?

Hilbe . . .
Wie es mit einem Schlage roieber um ihn her auf -

raufchte von Silbern unb Gebauten , von Wünschen und
sehnsüchtigen Hoffnungen , bie schon angefangen hatten ,
unter dem Druck harter , unermüblicher Arbeit langsam
zurückzuweichen . Was mochte sich ein unbegreifliches
Schicksal wohl babei gebucht haben , baß es ihn gerade
hier noch einmal mit diesem Mädchen zufammenfllhrte ?
Und wenn Jutta bie Wahrheit gesagt hatte , bann hatte
Hübe ihn sogar schon gesehen , vielleicht auch schon er¬
kannt , unb er konnte als sicher annehmen , baß die
Mädchen dann bereits über ihn gesprochen hatten .

( Fortsetzung folgt .)

Gang int Negcn .

Sprühend eingefangen in die Nässe ,
Glänzt der Weg durchfeuchtet mir zu Füßen .
Aus des Himmels regengrauer Blässe

• Tropft und tropft das nimmermüde Fließen .

Bis zur Erde nieder scheint gesunken
Wolkendunst und dichtverschlungenes Weben .
Längst hat sich der Boden sattgetrunken ,
Tausend Quellen rieselnd zu beleben .

Früh kommt Dunkel , selbst der Tag ist Dämmern ,
Und die Fluten rauschen ohne Ende .
Mit dem Klang von vielen , kleinen Hämmern ,
Rinnt der Regen durch des Abends Hände .

Von der Tropfen dichtem Sprühn umflogen ,
Blaffen filbermatt Laternenaugen ,
Deren spiegelnd bunten Regenbogen
Schwere , breitgeschlungene Nebeüvogen ,
Rauschend in glanzschwarze Feuchte saugen .

Heinrich Leis .

Der Orgelspieler .

Eine Erzählung von Rudolf Witzariy .

Er hieß Hugo Gradl , hatte zwei grundgütige Vlau -
augen , eine blanke Stirn , die eilig in das eisengraue
Haar aufstrebte uno immer ein versöhnendes Lächeln , als
ob er jedem , der ihm begegnete , sagen wollte : „ Machen Sie
sich nichts daraus . Es steht wirklich nicht dafür " . So war
sein Lächeln , aber er selber sagte das natürlich nie . Dazu
war er viel , zu still . Er war Orgelspieler . Was er sonst
noch gewesen war , womit er sein Leben hingebracht hatte ,
daß ihm nun die Haare grau wurden und das Gesicht fal¬
tenzersägt , das wußte ich nicht . Das ist auch nebensächlich ,
denn er selbst war nur Orgelspieler . Wollte garnichts
anderes sein . Freilich , in den letzten Jahren war er auch
das nicht mehr .

Er hatte seinen Platz droben im Chor an jemanden ab¬
geben müssen , der im Reich der langen Zinnpfeifen und
Blasbälge besser Bescheid wußte . Der alte Hugo Gradl
tiug das mit einer heimlichen Bitternis , fein Lächeln war
ein wenig dünner geworden , sein Rücken hatte sich ge¬
krümmt , aber er fraß alles still in sich hinein . Nur dah er
von dem Tage ab , da ein anderer vor der Orgel saß , die
Kirche mied , weshalb ihn einige gottlos schelten wollten .
Sie verstanden ihn nicht . Und wie das schon in einem
kleinen Dörslein so ist : Sie waren immer sehr eilig , über
jemand den Stab zu brechen , den eine rasch auffliegende
Zunge in Acht tun wollte .

Der alte Mann lebte für sich hin , und wer ihm scharf
unter den eisgrauen Hängebrauen in die gütigen , nun
ein wenig verdunkelten Augen schaute , mochte darin einen
heimlichen Kummer erkennen : Man brauchte ihn nimmer .
Er war überflüssig . Freilich , was wollte er denn noch ? Es
ist nun mal so , daß immer ein Jüngerer kommt , der das
Ding mit stärkeren Fäusten anpackt .

Das muß auch so sein . Ob es sich nun um eine Orgel
handelt ober um bas Leben selber . Wer das nicht verstehen
wollte , klebte sich töricht an Totes . Der alte Hugo Gradl
wußte das wohl auch . Denn seine Trauer war keine An¬
klage . Er nahm es als Fügung . Aber zuinnerst trug er ben
heimlichen Glauben , daß er doch noch irgend eine Tat voll¬
bringen müßte , eine Tat , die er sich garnicht vorstellen
konnte , die er auch garnicht nennen mochte , so groß und
gewaltig mußte sie sein . Er sagte auch niemanden davon ,
denn bie anberen hätten ihn sicherlich

'
bloß ausgelacht unb

das fühlte der Alte in feiner weichen Seele . Er verteidigte
sich auch nicht , als ihm das Gerede zu Ohren kam , er fei
ein gottloser Mensch , seit er nimmer in bie Kirche kam ,
weil ein anberer auf bet Orgel spielte . Hätte ihn ja doch
keiner verstanden , wenn er ihnen gesagt hätte , daß ein
Gottesdienst , bei dem er nicht in den schwingenden Tönen
mitbeten durfte , für ihn keiner war . Aber fein Glaube an
feine große Tat , die fein Leben krönen sollte , lebte so tief
und groß in ihm , daß er daran fein müdes Ereifenleben
hochrankte und das Lächeln feine Bitternis verlor . Ja , nun
wußte er es schon ganz deutlich , sühlte es ganz klar in sich :
Ein großes Erleben wartete noch auf ihn .

Es kam bald . Viel früher , als er es erwartet hatte .
Unb es kam so schlicht unb still , wie es zu seinem Leben
paßte .

Der neue Orgelspieler ließ sich entschuldige » . Vielleicht
war er krank . Er hatte einen Brief geschickt , in dem er für

diesen Sonntag um Entschuldigung hat . Was blieb da den
Kirchenvätern des kleinen Dörfleins übrig ? Sie schickten
zu dem alten Hugo Gradl und waren ein wenig verlegen ,
wie es Bittende immer sind , bie zu einem gehen müssen ,
ben sie schon überslüssig wähnten . Aber er machte cs ihnen
leicht . Er lächelte sein gütiges Lächeln , aus dem nun auch
die letzte Spur der Bitternis weggelöscht war und zog sich
seinen alten , abgewetzten Rock an , der fein bestes
Kleidungsstück war .

„ Ich komme gleich mit "
, jagte er und dann schritt et

wie im Traum neben den anderen her .
Er stieg die alte gewundene Treppe mit ben aus »

getretenen Stufen empor , an den glatten , abgewetzten
Wänden vorbei , hin zur Orgel . Seine Orgel ! Drunten
saßen die Menschen in den altersbraunen , geschnitzten
Bänken . Er sah sie nicht . Weihrauch wölkte , durch bie ge¬
malten Fenster vielfarben angestrahlt , er merkte nichts von
alledem . Er setzte sich zu seiner Orgel . So war cs immer
gewesen , wenn die anderen da drunten auf ihn gehört
hatten . Er hatte nämlich immer geglaubt , ohne fein Spiel
ginge es nicht . Hatte nicht gesehen , daß die Buben trotz
seines Spieles heimlich mit Papierküglein warfen , der dicke
Wcndclbauer immer krachend in das aufgcfchlagcne Gebet¬
buch gähnte und die alte Klicbcrin laut und hemmungslos
betete , ob die Org

'cl nun spielte ober nicht . Das alles wußte
er nicht , bet alte Hugo Gradl , unb wenn man es ihm gesagt
hätte , würbe er es nicht geglaubt haben . Denn er war einer
jener Menschen , bie immer nur bas glauben , was sic gerne
sähen .

An biesem Tage aber war er entrückt . Er legte bie
Hände auf bas kühle Instrument unb sand keinen Anfang .
Sein Gesicht verlor bas ewige Lächeln , wurde hart und
dunkel , fast drohend . Die Züge ballten sich zu geschlossenem
Willen , etwas Fremdes war in dem sonst so gütigen
Antlitz .

Und dann begann er zu spielen . Das war kein Spiel
wie ehedem . Die dem alten Mann babei zuschauten , be¬
griffen erst allmählich , was in ihm vorging . Er neigte bie
Stirn , bie Hiinbc griffen zu unb brausend und gewaltig
füllten die Töne bas Kirchenschiff . Da war zuerst eine ge¬
duckte , kleine Kindheit , versorgte , arme Eltern , die ihrem
Büblein mit blutig zerschundenen Fingern ein Leben
zimmern wollten und bann boch erkennen mußten , baß jedes
Leben nur aus sich heraus geformt werden kann . Dann
ein Lachen und Weinen zugleich . Ein junges , lichtes Weib
trat ein und gab dem Leven eine funkelnde Krone . Aber
die Krone vergründete zu Edelrost , da merkte man erst ,
daß sie nicht aus Gold war . Kinder kamen , wuchsen auf ,
füllten bie Stube . Ein gütiges Lächeln wob heimlich durch
das Lachen und Leiden bes grauen Tages . Arbeit , Arbeit in
Fülle ! Unb bann immer wieder das

'
tröstliche Lösen und

Verschlingen
'

der Töne . Der Alte hatte bie Orgel gefunden ,
die alles wieder auf Gleich brachte . Aber dann brandeten
ungestüm und wild und anflagenb die Töne gegen die
grauen Quadern des Kirchenschiffes . Man hatte ihm seine
Trösterin genommen ! Was blieb ihm noch in seinem leer »
gewordenen Leben ? Aber auch diese Dissonanzen lösten sich ,
wurden glatt und weich und dann schwamm die Musik , leiser
werdend , innig in die blaßgrauen Wölklein vor den gemal¬
ten Fenstern .

Drunten war es totenstill . Die Buben hatten längst
aufgehört , ihre Papierküglein zu werfen , der Wcndclbauer
hatte das Gebetbuch gesenkt und gähnte nimmer und die
alte Klieberin vergaß zu beten . Der Pfarrer brachte kaum
sein „ Jte missa cst " heraus , als die Orgel in der Dämmer -
kühle der alten Kirche vcrbraustc .

Seltsam , die Menschen gingen nachher ganz still aus bet
Kirche . Das war heute ein wirklicher Gottesdienst ge¬
wesen . Ein paar schüttelten den Kopf ; seht einmal ben alten
Gradl an . So schön hatte er noch nie gespielt . Und einer
meinte gar , vielleicht brauchte man den Neuen garnicht .
Der Alte könne cs so gut , datz man eigentlich ihm den Platz
an der Orgel wieder anvertrauen müßte .

Da kam er selber die schmalen Treppe herunter . Den
Kopf ein wenig schief geneigt , als laufchte er noch den
Tönen nach , bie er broben gelassen hatten . Da trat einer
auf ihn zu unb meinte , baß es boch eigentlich am besten
wäre , wenn er so wie früher wieber bie Orgel hanbhaben
würbe . Aber er schüttelte nur still mit einem ganz feinen
Lächeln ben Kopf , baß alle davon betroffen waren . Dieses
Lächeln war nun so ganz ohne jeder Bitterkeit unb nur
voller Güte .

Da verstauben erst ein paar unter benen , die ihm scheu
ben Weg säumten , daß bet alte Hugo Erabl wirklich nimmer
Orgel spielen würbe . Unb erschauernb erahnten ganz wenige ,
was der Orgelspieler vielleicht selber nur dumpf fühlte :
Er hatte jetzt sein Leben gespielt .
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Jungen und Mädchen gaben in ihren Darbietungen einen

kurzen Überblick über das Arbeiten in den Jugendformatio¬
nen . Nach einem von dem Rüdesheimer Fanfarenzug ge¬
spielten Eröfsnungsmarsch hielt der Geisenheimer HJ .-

Führer Kurt Schneck eine kurze Begrüßungsansprache . Die

Jungen zeigten ihr Können durch den Vortrag mehrerer

Kampflieder , Vorführung gutgelungener Sportübungen ,
die starken Beifall fanden und zum Abschluß des Abends

ein politisches Satirenspiel „ Zirkus Freimauritus
"

. Auch die

Vorführungen der Mädel konnten sich sehen lassen . Die von

Frau Thomas einstudierten Tänze fanden großen Beifall .

Besondere Freude aber erweckten die humoristischen Vor¬

träge Couplets und Duette . Der Hauskapelle sei im be¬

sonderen Lob gespendet , sowohl für ihre Sonderleistungen ,
als auch der exakten Begleitung der Gesänge und Tänze . Die

Spielleitung hatte besonderen Anteil am Erfog , da sie nicht

nur ein gutes Programm ausgearbeitet hatte , sondern es

auch fertigbrachte , die Fülle der Darbietungen in der

kurzen Zeit von zwei Stunden zu bewältigen .

) ( Rüdeshcim , 16 . Jan . In der Nacht zum 14 . Januar

wurde der Anhänger eines Lastkraftwagens am Bahnhof -

Übergang von einem Eiiterzug gepackt und stark beschädigt .

Sonstige Schäden waren dabei nicht zu beklagen . — Am

nächsten Sonntag wird für die Auslandsdcutschen - Misiion

Josef Rudolf K i l l i a n im Dom zu Bamberg zum Priester

geweiht . — Ein hiesiger Waldarbeiter schlug sich bei Holz¬

fällarbeiten am Niederwald derart unglücklich in den Fuß ,

daß er mit dem Sanitätsauto in ärztliche Behandlung ge¬

bracht werden mußte . — ) ( 2m St . Josefskrankenhaus m

Riederlahnstein ist der dort als Heizer beschäftigte Josef

Senz von hier bei Arbeiten an der Heizung durch aus -

strömende Kohlenoxydgase getötet worden . — 2m benach¬
barten Aulbausen sind bei der Entrümpelung seit

längerer Zeit vermißte 1000 RM . Gold - Schuldverschreibun¬

gen der Nass . Landesbank wiedergefunden worden . — 2m

Betriebsappcll der Belegschaft der Stadtverwaltung sprach

Bürgermeister B a u s i n g e r über Weinbau und Weinhandel

einerseits und Fremdenverkehr andererseits als Grundpfei¬
lern der Rüdesheimer Wirtschaft , denen weitestgehende Zu¬

wendungen zu ihrer Aufwärtsbewegung zuteil werden

müßten . Interessant war in seinen Ausführungen die Fest¬

stellung , daß rund 600 Familien , das seien familienmäßig
gesehen rund die Hälfte der Gesamteinwohnerschaft der

Stadt Rüdesheim , im Weinbau ihren Ernährer finden .

Frankfurter * NacfiricMen ,

Trotz Berufsverbots wieder tätig geworden .

— Frankfurt a . M ., 17 . Jan . Erstmalig hatte sich ein Ge¬

richt in Frankfurt mit einem Vergehen gegen § 145c StrEB .

zu befassen . Ein aus Hanau gebürtiger Mann pflegte von

Haus zu Haus zu gehen und Geschäfte und Gasthäuser zu
photographieren , um von den Aufnahmen Ansichtskarten herzu¬
stellen . Er hatte sich dabei Betrügereien zuschulden kommen

lassen und wurde 1935 in Koblenz zu zwei Jahren Gefäng¬
nis verurteilt . Außerdem wurde Berufsverbot für drei Jahre

ausgesprochen . Nach der Strafverbüßung begab sich der Ange¬

klagte nach Frankfurt und übte den seitherigen Beruf
wieder aus . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe
von sechs Wochen .
'
Latin und Westerwald .

IZjährigcr Junge im Hochwasser ertrunken .
x Limburg , 17 . Jan . Auf einem Holzsteg der zwischen

Großseifen und Langenbach über die Nister führt , yergnügten
sich fünf Jungen aus Großseifen . Dabei brach der Steg und
alle fielen in die Nister , die Hochwasser führte . Während vier

Jungen sich retten konnten , ertrank einer , ein IZjähriger
Schüler , der des Schwimmens unkundig war . Die Leiche
wurde 3 Kilometer unterhalb der Unfallstelle geborgen .

Lehrling von der Transmission getötet .

= Limburg , 17 . Jan . 2n einem Sandgrubenbetrieb bei
Daaden ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Der Lehrling
Herbert N . geriet in die Transmission der Anlage und wurde
dabei dermaßen zugerichtet , daß er auf dem Transport in das

Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlag .

Vom abschnellenden Tragseil die Wirbelsäule gebrochen .
— Barig - Selbenhausen ( Oberlahnkreis ) , 17 . Jan . Ein

tödlicher Betriebsunfall ereignete sich bei Reparaturarbeiten
an der Maschinenanlage im Basaltsteinbruch „ Neudorf

" bei
Barig - Selbenhausen . Kurz vor Feierabend riß vor dem
Auflegen eines neuen Tragseils für die nach Löhnberg
führende Drahtseilbahn beim Ablegen des alten Seils ein

;K.

■■■■

Die Prinzengarde des Münchener Karnevalsprinzen Michel I .

„ Hoch zu Roß
"

stellt sich hier die Prinzengarde des Münchener Karnevalsprinzen Michel I . in ihren neuen

Uniformen vor . ( Weltbild , K .)

Flaschenzug . Das abschnellende Drahtseil erfaßte den Ar¬
beiter Richard Ringsdorf aus Selbenhausen so unglücklich ,
daß ihm die Wirbelsäule gebrochen wurde und der Tod auf
der Stelle eintrwt . Zwei weitere Arbeiter wurden leicht
verletzt . ________________

Vermischtes .

* Bringen stürzende Meteore den Menschen Gefahr ?
Eine seltene Beobachtung wurde vor einigen Jahren von
Bauern zwischen Linz und Salzburg gemacht , über die uns
di « Zeitschrift „ Natur und Volk in ihrer Januar -
Nummer das berichtet , was Umfragen und wissenschaftliche
Untersuchungen bis heute über diesen und ähnliche Fälle er¬

geben haben . Ein Meteor , das aus dem Himmelsraum des

Wassermanns kommend über Oberitalien und Österreich mit
einer ungefähren Geschwindigkeit von 73 Kilometer pro
Sekunde dwhinraste , schlug kaum mehr als 100 Meter von
einem Bauern aus Prambachkirchen ein . Trotzdem es nur

faustgroß war , strahlte es so hell , daß es noch aus 500 Kilo¬
meter Entfernung gesehen wurde und eine Fläche von mehr
als 50 000 Quadratkilometer taghell , wie mit einem Schein¬
werfer erleuchtete . Der Stein , als man ihn von der Erde , in
die er einen Biertelmeter tief eingefwhren war , aufhob , wog
5 Kilogramm und hätte , wenn er einen Menschen getroffen
hätte , diesen natürlich getötet . Wer eine solche Möglichkeit
ist , wenn man den winzigen Bruchteil der Erdoberfläche , den
alle Menschen , dicht zusammengestellt , erfüllten , in Betracht
zieht , so gering , daß sie sich dnrch Zahlen kaum ausdrücken

ließe . Nun erreichen die meisten stürzenden Himmelskörper
die Erde überhaupt nicht , sondern geraten , sobald sie in

unsere Atmosphäre gelangen , in solche Hitze , daß sie schmelzen
und verdampfen ; oder sie lösen sich in ein Stwubwölkchen auf
oder zersplittern zu erbsen - oder hagelkorngroßen Stückchen ,
die ihren Lauf schnell verlangsamen . Einem Mann in

Spanien , der auf der Straße eine Zeitung las , schlug einst ein

kastaniengroßer Meteorit ein Loch durch die Zeitung . Ein

Hund , bei dem ein Meteor niedergiiw , war mit Staub über¬

schüttet . Die Gefahr , durch kleine Meteore Schaden zu er¬
leiden , ist also sehr gering , und die großen , die ab und zu
niedergehen , sind so selten , daß man sich nicht vor ihnen zu
fürchten braucht .

Wasierstand des Rheins am 18 . Jan . 1938 . Biebrich :

Pegel : 2,32 gegen 2,34 m gestern ; Mainz : 1,60 gegen

1,60 m gestern ; Bingen : 2,78 gegen 2,74 m gestern ;

Kaub : 3,15 gegen 3,20 in gestern ; Köln : 4,43 gegen

4,80 m gestern ; Kehl : 2,51 gegen 2,45 m gestern .

Des Mädchens Klage .

Selbst die Reblaus gründet ihren eig
' nen Herd !

Dennoch gibt
' s noch viele Junggesellen .

Das ist menschlich und sozial bedauernswert
Und ist unbedingt auch abzustellen .
Kann ein solcher ehescheuer halber Mann
Nicht gesetzlich angebunden werden ?
Soll er im gewohnten alten Schlendrian
Nutzlos weiter wandeln hier auf Erden ?

Kalt ist sein Gemüt und keck ist oft sein Blick .
Von Figur ist er bedenklich mager .
Warum packt man ihn nicht einfach beim Genick
Und verpflanzt ihn in ein Schulungslager !
In ein Lager , wo man ihn bewußt erzieht
Zu dem Glück , das nur am eig

' nen Herd ist ,
Wo er täglich lernt und fühlt , erkennt und sieht ,
Daß er ohne Frau ja gar nichts wert ist !

Esten kochen ! Und vor allem : Kniee beugt !
Hei ! Da wär ihm manches beizubringen ;
Wie man Achtung der Gebieterin bezeugt ,
Wär das wichtigste von allen Dingen !
Planvoll wird er so als künft

'
ger Ehemann

Stramm gedrillt und seelisch ausgerichtet ,
Aber die Entlastung folgt zuletzt nur dann ,
Wenn er sich zum Standesamt verpflichtet !

Puck .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
(Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

17. Jan . 1938 Höchste Temperatur St.9
Tagesmittel der Zenroeiaim 6.8.

18. Jan . 1938 Niedrigste Nachttemper nur 1.4

Darum 17 . Januar 1938 18. Jan

Ortszeit 7 Uhr u Uhr 21 Uhr 7 Uhr

liufl - (
druck < auf 0" und Siormallchwere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Helot ioe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Ntederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ....... ....... .

745.2

7.5
91

SSW 1
0.2

bedeckt
Regen

741.6

9.5
92

SSW 1
0. 1

bedeckt
Regen

749.8

5.1
82

(Stille
7.1

EDOUlf

751.6

2 .6
84

WSW1

‘/»bebe ck

Sonnenscheindauer am 17. Jan . 1938
vormittags — Std . — Min . nachmittags — StB — Mm .

Bronchitiker !
Begeisterte Dankschreiben von Patienten

zahlreiche schristl. Anerkennungen von Ärzten bestätigen die Wirkung
der Or .Doether -Tablesteu . Bewährt beiBronchialkatarrh , quälendem
Husten mit Auswurf , hartnäckiger Verschleimung , Asthma , selbst in
alten Fällen . Unschädliches, kräuterhaltiges Spezialmittel . Enthält 1
erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, answurffordernd . Jteinigt ,
beruhigt und kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apoth . M 1.43
und 3.60. Interessante Broschüre mit Dankschreiben u. Probt gratis .

* ■ Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München 16/A 72 ■ ■

Eternit -

Platten u . Abgas¬
rohre liefert

Karl Hieß
Brennstoff - u .Bau¬

stoffhandlung
Bad Schwalbach

Ruf 338

Der Tip . den ich heute allen Büros zu

geben
habe , ist folgender : Laßt alle

riefbooen , Rechnungen , Bestätigungs¬
und Angebotsformulare beim Neudruck
auf das DIN-Format und auf die prak¬
tischen FensterhüUen einrichten .
DIN - Drucksachen in Verbindung mit
Fenster - Briefhüllen bringen wesentliche
Zeitersparnisse an der Schreibmaschine
und beim Post „ fertigmachen “ . — Gleich
praktisch und vorteilhaft sind auch die
Schreibmaschinen - Postkarten mit dem
selbstklebenden Adressenstreifen .
All diese Drucksachen , die die Arbeit im
Büro wesentlich erleichtern,werden fach¬
männisch und preiswert gedruckt in der

t . Schellmdttg
'
schen ßofbudiöruthcrei

WIESBADENER TAGBLATT

Kontore im Tagblatt -Haus Langgasse 21
Fernsprecher Nr . 59631 • Gegründet 1809

Für stillende Mütter
zur Kräftigung das beliebte

„ Spaten - Heilbier "

alkoholarm , extraktreich

Biervertrieb R . Müller , Telephon 289 90/91

Am 27 . Januar 1938 , vormittags 10K Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Rauenthaler
Straße 10 , belesene herrenlose Grundstück zwangs¬
weise versteigert .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 27 . Januar 1938 , vormittags 191 - Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 , das tn Wiesbaden . Nerotal 50 . belesene
Wohnhaus uiw ., zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Direktor Moritz Kupfer in Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Das leicht - flnllbnrnhriit9esund u - kräft ' 9
bekömmliche Ullllltlll . ilUl . Ulim Geschmack .

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Auto - Verleih

Mauritiusstraße
Schreibmaschinen

Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .
Bahnhofstraße 15

Maurer L Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Ruf 24992

Meistens erscheinen sic am Waschtag ,

wenn „ sie
"

nicht zeitig genug fertig ist . „ Er " aber will

pünktlich essen , denn er muß Dienst . . .

Gibt es Mittel , die wascharbeik abzukürzen ? Ja -

schon die Vorarbeit kann man sich viel , viel leichter

machen , wenn mit Henko Bleich - Soda eingewrichr

wird . Dann braucht man die Wäsche nicht umständlich

aufdem Reibebrett „ vorhin

HenkobesorgtdasSchmutz -

lLsen allein durch Ein - /

weichen über Nacht , f
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WirischafisleilHandel

Das Rhein - Main - Gebiet hott auf .

BerUu , 17. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
17. Jan . 193815. Jan . 1938

bemerkbar .

Marktberichte ,

5

107 .75. . 1935 Var
'
rechn

'
-Kurs . 111 . 50 111 .50

1936

Wiesbadener TagblatisdesKursbericht 17. 1. 38
17. 1.13815. 1. 38

11875

130
89 .25 ;
89 . 25 173 ,

232 .50

168 .25

150 .75
Bank i.Brauindust . 134 .75 198 . 50
Berliner Hdls .-Ges . 1136 .

120 .75 85 .

114 .86

135 .

131 50 84 .75 175 .

96 .88
30 .1831 .-123 101 -

* . »162 .73

Rhein

113 .75
212 .13

1937
1938

17. 1. 38
115 .75
118 .75

131 . 50
143 50

122
*
75

134 .75
151 .50

233 .75
131 .25
146 .25
126 -63
151 .25

147 .50
115 —

99 .25
99 .25
» 9 .25

218 .75
85 .75

60 .75
114 . 50
152 .88

114 . 13
140 —

175 —
140 . 50

179 —
214 .25
139 -

130 —

138 25
113 .25
140 —

130 .25

142
*
50

151 .50
136 .50
202 .75

127
*
88

118 .75

191
*
25

139 .75

146 —
126 .63
153 —

128 .50
117 . 50
152 —
192 —

145 —
163 25
140 .25
134 .75
148 50
142 50
153 .75

174 5̂0
116 .37

96 .50Industrie
Akkumulatoren

99 . 25
99 . 25

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . • •

Verk . - Untern .

Hapag . . . .
Nordlloyd . . •

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Dänemark .
Danzig . <
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich

123 .—
122 .50
145 .—
169 . 50

124 .75
123 —

146 .25
115 —

. 1 ägypt . r
1 Fap .-Peso

. . 100 Belga
, . . I Milr .
. . 100 Leva
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 L Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . dl .
. . . 100 Fr .

Kolonial
Otavi -lßiKn , .

S' eckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u.Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

135 —
136 —
120 88

131 —
144 —
162 .25
140 .25
133 .50
148 —

207 .25

112 25

Berliner Börse
Banken

206 —
135 .75
112 .75
179
214 .25

0 .725
5 . 706
2 .487

49 .20
42 .02
62 .44
49 .05
47 . 10
11 .28

84
*
04

57 .44
14 .51

8 .729
1 .982

1
*
321

2 .487

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberscht .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahüttc . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

„ Elektr . Mannh .
Stahlwerke . ,

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . , ,
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schuberts Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens S Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gdsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellsto -; Waldhof .

146 .
173 .75

Com .-u . Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

15. 1*88
115 .75
118 .75

Wir haben wieder Geld für Schmuck .

Die Lage im Schmucksachenfach sehr besriedigend . — 30 % ge¬
steigerter Export .

Schöff erhol - Bjndg .
Schramm tock . .
Schriltgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens8c Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .I«ief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

127 -
113 .75
212 25

99 .25 99 .25
135 .25 135 .25

130 .5 0 130 . 13

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt &B .
Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun .
tahmeyer & Co. .
Laurahütte . . •
Lech werke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß , «
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br -
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

152 .25 152 .75
1174 .25 , —

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durt .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Ct>.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg
Chern . Albert . . ,
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & ackjekher
L G. Farbenindust .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-I, . .

tt Vers .
Mannheimer Vers . .

1934 1103 75
1035 107 .75

Renten
5,/0Reichsinl . v . 27
5*/ •/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . )
»•/. Schutzgebiet . 13
41/ »/ . Wiesb .St .» .28
41/,*/ , PrL .Pfbr . 19
4*/l,Z. . -> 10
41/.’/. „ „ 21
4i/, «/0 , , Kom . 20
4>/, •/, . . . . 6
4>/1«/,N .I,b .Gold 1
4*/. ’/ . . . •• 2

174 .50
140 .25
156 .75
178 .50
212 .25
138 .75

96 .25
143 .75
113 .63

173 .25
60 .US

113 .63
151 .50

99 .25 99 . 25
" " -*= 99 .25

lungt ^ EM ° n ^ be7 ° ber es hätte besonders in seinem

westlichen Teil noch recht nrel nachzuholen , vor allem habe

mit dem Nachholen erst viel später als anderswo begonnen

werden können . So habe etwa Mitte des ^ ahres die B -

Wormser und Offenbacher Lederindustrie , für die Hanauer

Diamanr - und Tabakindustrie lasse sich kaum b “ S3
.
OI.£lt

^
5=

stand wieder erreichen . Das treue auch ° us die besondere

Laue der Kurstadt Wiesbaden zu . Hier könne nur

eine Umstellung des wirtschaftlichen Aufbaues bietet Ge¬

biete weiterhellen . Sie sei schon seit längerem m Tngrus

genommen und habe im Jahre 1937 bereits bedeutende Fort -

' tf|nmeGit '
für die Entwicklung des rhein -mainischen

Wirtschaftsgebiets , das erfreulicherweise in Jetne Voll¬

beschäftigung hineingewachsen sei , dürfe die Tatsache gelten ,

bah die mit dem Umbruch verkündete neue Smngebung de

Wirtschaft hier Allqemeinaut geworden sei . Das , was früher

nur als nationalsozialistische Forderung für die Wirtschaft

und ihre Beauftragten erhoben worden sei , sei im Jahre

1937 in ungekanntem Matze Wirklichkeit geworden .

115. 1 . 38 17. 1. 38
- = 103 .75

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . San . Es notierten ( (Setreihe je

Tßnne alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen (

911 ISR 161 ’ 14 ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )

15 ) 196
’

fR 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise

M k » sm - s s

ZMMÄWWZ
10 .50 Mühlensestpreise ab Muhlenstation . SoMchr ,

Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber getr . 14 .00 yocyg

preis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — Heu

Stroh — . ___ _______

Von den heutigen Börsen .

15. 1. 38
121 . 13
141 .75
131 .25
145 .25
149 —
151 .50
137 .75

15. 1. 38117. 1. 38
100 . 25 100 .25
100 . 25 100 .25
100 . 25 100 .25
100 . 25 100 . 25
100 25 100 .25
100 . 25 100 .25
101 .88 101 .75

17. 1. 38

133 .25
156 —
113 75
120 —
158 50
123 .50

20 .37

11650
159 .25

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Fraukfurt a . M .

Von Nordwesten her vorstotzende kühlere Luftmasten

werden unter starken Schauern und böigen Winden m der

Nacht zum Dienstag den Bezirk überqueren
' und danach eine

wesentliche Wetterberuhigung bringen , in den höheren

Gebirgslagen werden die Niederschläge wieder m Schnee

übergehen .
Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Be¬

wölkt bis bedeckt , zeitweise leichter Regen , Winde um West .

Brief
12 .73

0 .731
42 .05

0 . 138
3 . 053

55 .48
47 10
12 .43
68 .27

5 .495
8 .208
2 . 357

138 .47
15 .44
55 .59

Umbruch in der Bekleidungsindustrie .

Was ist und was will die Adefa ?

Mit nicht geringem Mitzmut hat der deutsche Volks¬

genosse schon die Feststellung , gemacht , daß in der Textil - und

Bekleidungsindustrie der jüdische Einflug und das indische

Eeschäftemachertum trotz der Nürnberger Gesetzgebung noch

nicht vollends ausgeschaltet waren . Das lag aber beileibe

nicht an dem Staat oder an dem Nationalsozialismus ,

sondern an jenen Bevölkerungsteilen die noch immer hart¬

leibig genug find , die jüdische Konfektion durch Auftrags¬

erteilungen in Nahrung zu fetzen .

Jetzt steht die Bekleidungsindustrie an der Schwelle eines

grotzen Umbruchs . Die Adefa . die Arbeitsgemeinschaft

deutsch - arischer Fabrikanten in der Bekleidungsindustrie die

eben in Berlin ihre große Ausstellung eröffnet Hat , hat sich

zum Ziel gesetzt , vollständig ohne Juden zu arbeiten . Sie

zieht weder jüdische Lieferanten heran , noch nimmt sie Auf¬

träge von Juden entgegen . Die Adefa , die wahrend der Zeit

der jüdischen Herrschaft in der Bekleidungsindustrie natürlich

schwer boykottiert wurde , hat grotze Opfer bringen mutzen .

Opfer wirtschaftlicher Natur . Wenn sie sich heute zu emer

Organisation entwickelt hat , die krisenfest ist und einen Um¬

bruch in der Bekleidungsindustrie hervorzuru,en vermag so

kann man daran ermessen , wremele Fabriianten ihr schon
angehören und welch einer grotzen Be iebtheit beim

^
kaufen¬

den Publikum sich diese Einrichtung erfreut . Die Kommistion

für Wirtschaftspolitik der NSDAP , hat die Zielsetzung der

Adefa anerkannt und wird ihre Aufgaben aus wärmste

^ ^
Ein

^
Satz von weittragender Bedeutung steht in den

Richtlinien der Adefa : „ Modisch ist - ine deutsche Frau nur

angezogen , wenn ihre Kleidung dem deutschen Geschmack ent¬

spricht ! Was aber auf die deutsche Geschmacksrichtung zuge

schnitten ist , das kann unmöglich von bilden gestaltet wer¬

den " Schon aus dieser natürlichen Überlegung heraus , bat

der Jude in der deutschen Bekleidungsindustrie gormchts

mehr zu suchen . Es ist weiter hervorzuheben datz die Adefa

das Judentum nicht ausgeschlossen ^ . umsich !ef ^ t ö ? .
auI ^

größere Verdienstmögllchkeiten und geschäftliche Vorteile zu

Banken
A. D. Creditanatalt
D . Elf .- u .W .-Bank I
Frankl . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

«Berlin 18 Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien uber -

wieaend freundlicher , Renten ruhig . Auch heute

konnten die meisten Papiere des variablen Aktienmarktes die

neitriaen Verluste zum Teil und nicht selten auch in voller

Höhewieder wettmachen . Die freundliche Grundstlmmung

Pros . Dr . Lürr über da » Wirtschaftsjahr 1937 .

Aus einer Beiratssitzung der Wirtschaftskammer Hessen

und der Industrie - und Handelskammer Frankfurt a . M .

führte deren Leiter Prof . Dr . Lüer den neuernannten

Vorsitzenden des Ehrengerichts der Wirtschaftskammer

Hessen , Professor Erwin Selck , sowie die Stellvertreter ,

Staatssekretär a . D . Dr Schwarzkops Kassel Ober -

regierungsrat a . D . Dr . Schiller , Frankfurt , und Amts¬

gerichtsrat Mickler , Bingen , in , hr Amt em und er¬

nannte die beisitzenden Ehrenrichter .
Vor der Kammer gab Prof . Dr . Luer dann eme uBet -

sicht über das , was im Bereich des Bezirks Hessen tm Jahre

1937 gewollt und geleistet wurde . Die , grotze Zielsetzung der

deutschen Wirtschaftspolitik habe in jedem einzelnen Vor¬

gänge aus das rhein - mainische Wirtschaftsgebiet zuruck¬

gewirkt . Das Jahr 1937 könne als das JHr der mengen¬

mäßigen Steigerung nach jeder Richtung bezeichnet

werden . Sie habe sich besonders im Arbeitseinsatz , in dem

Gesamtproduktionswerte , in den Steuereingangen und nicht

zuletzt im Verbrauch gezeigt . Auf sozialpolitischem Gebiet

behandelte Prof . Dr . Lüer die Mühe und Sorge , bte
,

der

Nachwuchsfrage und der Ausbildung der luugen «lach '

arbeiter durch die Betriebe gewidmet waren . Im Jahre

1937 hätten wir zum erstenmal wieder den Zustand der

Vollbeschäftigung und die Entwicklung der An¬

wendung der Arbeitskraft in Richtung des Fach¬

arbeiters erlebt . , .
Zum Schluß führte ißrof . Srfiuet ausjb « Sgm -

129 50 129 .63
82 .63 83 —
84 .75 84 .75

sichern . Hier ist vielmehr das Primäre die Propaganda für

den deutschen Kampf gegen das Judentum . .
Die Adefa stellt schließlich unter Beweis , datz sie in der

Lage ist , die deutsche Frau bester und geschmackvoller anzu¬

ziehen , als die jüdische Bekleidungsindustrie es bisher tat .

An dem einzelnen Volksgenosten liegt es nun . die Be¬

strebungen der Arbeitsgemeinschaft deutsch - arischer Fa¬

brikanten aus das beste zu unterstützen , damit in absehbarer

Zeit das Judentum aus dem Wirtschaftszweig der Textil¬

und Bekleidungsindustrie ganz ausgeschaltet werden tarnt .

erhielt eine besondere Stütze durch den vollen Erfolg der der

jüngsten Reichsemission , für die die Zeichnungsfrist heute

abläuft , beschieden wurde . Der Montanmarkt hatte , soweit

Notierungen erfolgten , fast ausnahmslos Besterungen aus¬

zuweisen , wobei Hoesch mit plus % und Vereinigte Stahl¬

werke mit plus % % die Führung hatten . Lediglich Rhem -

ftahl gaben Bei einem Angebot von nur 6000 RM . um 1 %

nach . Bei den Braunkohlenwerten bildeten Rheim,che Braun

eine Ausnahme mit minus 1 % bei sonst festeren Notierungen :

Eintracht plus 1 . Jlse - Eenuß plus % , Deutsche Erdöl plus

/ 2 % . Auch chemische Papiere waren befestigt so Kokswerke

um 1 , von Heyden um % und Farben um 7s A> ( 161 % ) . Leb¬

haftere Nachfrage zeigte sich am Markt der Versorgungs¬

werte , was aber über 1 % hinausgehende Besterungen mast

zur Folge hatte . AEG . waren nach der vorübergehenden Em -

^ utze wieder um H % erholt , da man den aufgetretenen

Pessimismus hinsichtlich der Dividendenbemessung für über¬

trieben hält . An den übrigen Märkten gingen die Kursver¬

änderungen um / , bis % nach beiden Seiten nicht hinaus .

Ausnahmen bildeten Zellstoff Waldhof mit mmusA Demag

mit plus % und Reichsbank mit plus/ % % . Bon Schiffahrts¬

werten erschienen Hamburg -Süd mit Plus -Plus -No t i z. Die

Kurstaxe bewegte sich bei 135 % nach einem letzten Kastamrs

von 132 . Im variablen Rentenverkchr blieb die Altbesitz -

anleihe mit 130,10 unverändert . Die Umschuldungsanleihe

war mit 95,10 ebenfalls unverändert . Tagesgeld wA bis

3 % . Pfand 12,41 % , Dollar 2,48 % , Franken 8,39 .

Frankfurt a . M ., 18 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Etwas erholt . Nach den gestrigen Rückgängen zeigte der

Aktienmarkt auf kleine Rückkäufe durchschnittliche Erholungen

von % bis 1 % . Die Umsätze waren allerdings,ziemlich klein

und auch die Kursentwicklung immer noch uneinheitlich . Der

Erfolg der heute zu Ende gehenden Zeichnung auf die Reichs¬

anleihe hat die freundlichere Tendenz unterstützt . Die Kurs¬

schwankungen hielten sich unter 1 % es überwogen aber Er -

höhungen . Stärker befestigt waren Bekula mit 168 ^ , ( 167 ^ ) .

andererseits Waldhof 1 % % niedriger mttlöOX . Stark ge¬

sucht Bereinigte Deutsche Metall , die mit Pluszeichen er -

chienen und mit 174 bis 175 ( 172 % ), pfögt ® er

variable Rentenmarkt hatte nur geringes Geschäft , Reichs -

altbesttz 130 % ( 130 ) , Reichsbahn - VA unverändert 129/ - ,

Kommunalumschuldung 95,10 ( 95,15 ) . Auch in Kassarenten

waren die Umsätze infolge des Materialmangels nicht ,
be¬

sonders umfangreich . Die Kurse waren von einzelnen kleinen

Schwankungen bei Liquidationspfandbriefen und Jndustrle -

obligationen abgesehen , meist unverändert . Tagesgeld 2/ - % .

Berliner Devisenkurse .

AEG .Stammaktien
Aschaff enbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag . . • • • •
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . • •
Felten &Guüleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . »
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
(Ise Bergbau . . .
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Obwohl die deutsche Wirtschaft seit 1933 einen gerad¬
linigen Aufstieg aufzuweifen hat , machte fick im Schmuck -

fachenfach erst seit Anfang 1936 eine wesentliche Besserung
bemerkbar Der Luxuscharakter dieser Branche erklärt die

spätere Teilnahme am allgemeinen Aufschwung . Hatte das

Vorjahr zunächst nur eine Erhöhung der Umsätze um knapp
15 % ■gebracht , so weist der Jnlandsmarkt 1937 eine Belebung

um mindestens 35 % auf . Die günstige Entwicklung der Ein¬

kommens - und Vermögensverhältniste in Deutschland latzt

sich klar aus der Beschäftigung der Schmucksachenindustrie in

Pforzheim , Hanau , Oberstein a . d . Nahe , Schwäbisch - Gmünd

und einigen anderen Plätzen erkennen . Lag 1932 die Schmuck¬

sachenindustrie bei einer Ausnützung der Kapazität von etwa

50 sehr darnieder , so gehört sie setzt bei nahezu laufender

Vollbeschäftigung zu den bestverdienenden Erwerbszweigen .
Der fühlbare Mangel an Facharbeitern wird noch dadurch

erhöht , datz an mehreren Standorten der Schmucksachen -

industrie die Fabrikation hochwertiger Armband - und

Taschenuhren aufgenommen wurde , wie sie früher in

größerem Umfange aus der Schweiz bezogen wurden . 1037

ist auch der Export sehr befriedigend gewesen und liegt etwa

30 % über dem Vorjahre . Als Käufer deutscher Schmuck¬

sachen sind Belgien , Holland , Frankreich , England , Skandi -

navien , die süd - und mittelamerikanischen Staaten , Italien

und die Balkanstaaien hervorzuheben . Es gibt in der weit¬

verzweigten und sehr unterschiedlich gelagerten Schmucksachen¬

industrie eine nicht zu unterschätzende Reihe von Firmen , die

fast ausschließlich für die Ausfuhr arbeitet . Bei dem starken

Verbrauch an Edelmetall war oft Materialmangel befurchtet

worden . Schwierigkeiten konnten aber stets ausgeglichen

werden , so daß der Markt in vollem Umfange befriedigt

iUUrSie Entwicklung im Schmucksachenfach hat selbstredend

auch dem in der Branche sehr maßgebenden Großhandel , über

den 80 % des inländi chen Absatzes gehen , und dem „Elnzel -

dandel erfreuliche Gewinne gebracht . Das Fachge chaft trat > äum ou )iuö " C ' "
L ^ . „„ tmick -

= S in
'
den

„ Saurin “
, das nur von dle,cm geführt werden darf , recht gut

eingebürgert hat . Wohl 90 % : aller Schmucksachen werden

durch den Fachhandel ans Publikum verkauft . Es mutz frei¬

lich auch betont werden , daß die Umschlagsfahigkeit des

Lagers — durchschnittlich einmal im Jahre — eine sehr lang¬

same und wegen der Modeschwankungen das Lagerristko recht

groß ist . Die Produktionssteigerung der gesamten auger -

ördcntlich vielseitigen Branche kann gegenüber 1932 mit <o

bis 80 % angenommen werden . Seit Anfang 193 < macht sich

auch der Zug zur besseren Qualität immer mehr

» 3 . i .
136 .—
157 —
114 .50
120 50
159 .25

20 .37
130 —
117 . 13

Landwirtschaft

Banken und Börsen

41/Lb .Gold 3
? •/. .. 8,9,10
4f/. -/o .. » *1
4V.°/o . . • 8.7
4- ,-/. „ 12,13
4*/.’/. .. ■■

.. .■ W;
41/,»/, „ G.-Kom .l
4*/,7 ..... 8
47,7 . 8,7 .8
47 .7 ..... 2
47 .7 ..... MO
47 .7 . . . . . ,

3
D . Kom . Sam . Aul .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . J Kanad . Dollar
Lettland ....... 100 Lats
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . • . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay • • • ■ . 1 Gold .-Peso
Ver . St v. Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine ,

Geld Brief Geld

12 .705 12 .735 12 .70
0 .727 0 .731 0 . 727

41 .99 42 .07 41 .97
0 . 134 0 . 136 0 . 136
3 .047 3 . 053 3 . 047

55 .38 55 . 50 55 .36
47 .00 47 . 10 47 .00
12 .405 12 .435 12 .40
68 .13 68 .27 68 . 13

5 .485 5 .495 5 .485
8 . 192 8 .208 8 .192
2 . 353 2 .357 2 .353

138 .17 138 .45 138 . 19
15 .41 15 .45 15 .40
55 .49 55 .61 55 .47
13 . 09 13 .11 13 . 09

0 .723 0 .725 0 . 723
5 .694 5 .706 5 . 694
2 .483 2 . 487 2 .483

49 .10 49 .20 49 .10
41 .94 42 . 02 41 .94
62 .35 62 .47 62 .32
48 .95 49 .05 48 .95
47 .00 47 .10 47 .00
11 .27 11 .29 11 .26

______I,
63 .94 64 .06 63 .92
57 .31 57 .43 57 .32
14 .49 14 .51 14 .49

8 .711 8 .729 8 .711
1 .978 1 . 882 1 .978
- , ■
1 .319 1 .321 1 .319
2 .483 2 .487 2 .483

IS. I . 38 IT. 1, 38

102 .37 103 .—
134 .75 134 —
142 .50
249 . 50 249 50
130 — 131 —

154 . 50 156 .—
156 .— —V**

—.— -"V —
—je- ---■---

w
— ———■

139 .— 139 .—
244 — 244 —

97 75 97 .75
123 — 122 .75

20 .37 20 .25
114 .50
179 — 176 .75
136 50 136 . 50

95 75 95 .75
90 .50 90 . 50

116 .75 116 .50
159 50 159 .50
146 . 50 146 —

—_1■ ———■
■- 126 .50

117 — 117 —
118 .25 118 —

- —
231 . sc
144 .60

n - Bö
15. 1. 38

rse
17. 1. 38

105 .— 105 .63
85 .75 85 .37

111 — 111 —
212 — 211 .25
157 .25 157 .50

81 .37 82 —
84 — 84 .50

141 .25 I
I

I
I

1U0 — 100 .—
———_ ■l ---fB »

143 — 143 —
139 — 137 —
128 — 127 .3 «

166 2k

152 —
113 .—
152 . 25

268
*
50 .—.—

101 - 101 .70
106 .25 106 . 50
130 .— 130 -

11 .75 11 .75
88 .50 98 .50

100 — 100 —
100 —

1 oo — 100 —
98 .25 99 .25
— — 99 .25

10M25 100 .25
100 .25 )100 .25
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